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Pyhra pro Tag 
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Vereinsmitglie-
der unterwegs.
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Liebe Pyhringerinnen 
und Pyhringer!

      Ich wünsche 
Ihnen persönlich und 

im Namen der 
Marktgemeinde Pyhra 

gesegnete Weihnachten 
und besinnliche Feiertage 
im Kreise Ihrer Liebsten. 

Möge das neue Jahr 
mit Freude, Gesundheit 

und vielen schönen 
Momenten für 

uns alle beginnen!“

„

Monika Fischer

Foto: Philipp Monihart

Das Jahr neigt sich dem Ende zu und wie so oft lädt uns diese Zeit ein, innezuhalten 
und zurückzublicken. Es war ein Jahr voller Herausforderungen, aber auch überaus  
schöner Momente. Gemeinsam haben wir Turbulenzen gemeistert – wie das Hoch­
wasser, das uns aufgerüttelt hat, und gemeinsam konnten wir auch in ruhigen Ge­
wässern positive Entwicklungen feiern. Dabei hat sich einmal mehr gezeigt, wie stark 
unser Zusammenhalt in Pyhra ist.

DANKE FÜR EUER ENGAGEMENT. Jetzt, kurz vor dem Jahreswechsel, nutze ich die 
Gelegenheit, Danke zu sagen. Mein besonderer Dank gilt allen, die sich in unserer Ge­
meinde ehrenamtlich engagieren, den Blaulichtorganisationen, die Tag und Nacht für 
uns da sind, dem Gemeinderat und natürlich den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Gemeinde. Durch ihren Einsatz wird Pyhra zu dem lebenswerten Ort, der er ist. 
Vielen Dank, dass Sie alle mit Ihrem Engagement so viel dazu beitragen!

Wir befinden uns in der besinnlichen Adventszeit – eine Zeit, die uns Ruhe schen­
ken soll. Es ist die Gelegenheit, für einen Moment dem Trubel zu entfliehen, Zeit mit 
Familie und Freunden zu verbringen und die kleinen, kostbaren Dinge des Lebens zu 
schätzen. Ich lade Sie herzlich ein, den begehbaren Adventkalender zu nutzen und 
gemeinsam adventliche, stimmungsvolle Augenblicke zu genießen.

MIT EINEM LÄCHELN INS NEUE JAHR. Weihnachten steht vor der Tür und damit die 
Gelegenheit, Kraft und Zuversicht zu schöpfen. Ich wünsche Ihnen persönlich und im 
Namen der Marktgemeinde Pyhra gesegnete Weihnachten und besinnliche Feier­
tage im Kreise Ihrer Liebsten. Möge das neue Jahr mit Freude, Gesundheit und vielen 
schönen Momenten für uns alle beginnen. Kommen Sie gut ins Jahr 2025 – mit Mut, 
Hoffnung und einem Lächeln!

STOSSEN WIR AUF 2025 AN. Ich lade Sie herzlich ein, mit uns gemeinsam in das 
neue Jahr zu starten: Am 12. Jänner findet der Bürgermeisterinempfang statt – eine 
wunderbare Gelegenheit, das vergangene Jahr Revue passieren zu lassen und auf 
das neue Jahr anzustoßen. Und am 19. Jänner dürfen wir uns auf das Neujahrskon­
zert freuen, das sicher wieder ein musikalisches Highlight wird. Merken Sie sich die 
Termine vor – ich freue mich darauf, Sie bei diesen Anlässen persönlich begrüßen zu 
dürfen! Nun viel Vergnügen beim Durchblättern der Gemeindezeitung!

Liebe Grüße,
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„Wir sind für 
Sie da!“

Seit einigen Monaten 
gibt es im Bürgerbüro 
und bei der Postpart-

nerstelle neue 
Parteienverkehrszeiten. 
Während die Öffnungs-
zeiten von Montag bis 
Donnerstag erweitert 

wurden, bleibt das 
Gemeindamt am Freitag 

geschlossen 

Die Umstellung bringt für die Gemeindebür­
gerinnen und Gemeindebürger unter anderem 
den Vorteil, dass sie ihre Anliegen zweimal in 
der Woche – am Montag und am Donnerstag 
– auch am Abend zwischen 16.30 und 18 Uhr 
am Gemeindeamt vorbringen können. „Das ist 
vor allem für die Berufstätigen ein wichtiges An­
gebot“, betont Bürgermeisterin Monika Fischer.

Allerdings ist die Information über die Um­
stellung noch nicht bei allen Bürgern angekom­
men. „Manchmal kommen noch Menschen aus 
Gewohnheit am Freitag – und stehen dann vor 
verschlossenen Türen. Deshalb wollen wir die 
neuen Öffnungszeiten noch einmal in Erinne­
rung rufen und gleichzeitig auf die Öffnungszei­
ten über die Weihnachtsfeiertage hinweisen“, 
sagt Fischer. 

Heuer bleiben Gemeindeamt, Bürgerbüro  
und Postpartnerstelle von 24. Dezember bis 
inklusive 1. Jänner geschlossen. „Am 2. Jänner 

Achtung, neue 
Öffnungszeiten!
Montag 8–12 und 
16.30–18 Uhr
Dienstag und Mittwoch 
7.30–12 Uhr
Donnerstag 8–12 und 
16.30–18 Uhr
Freitag geschlossen!

Öffnungszeiten über 
die Feiertage 
Gemeindeamt, Bürgerbü-
ro und Postpartnerstelle 
haben vom 24. 12. 2024 
bis 1. 1. 2025 geschlos-
sen. Ab Donnerstag, 2. 1. 
2025, ist wieder normaler 
Parteienverkehr.

2025 sind wir wieder wie gewohnt für unsere 
Bürgerinnen und Bürger da.“

AUSGABE DER MÜLLSÄCKE
Am 2. Jänner startet auch die Ausgabe der 

Müllsäcke und des Abfuhrplans für 2025 am 
Gemeindeamt, da diese heuer nicht geliefert 
werden.

Bgm. Monika Fischer und das Team des Gemeindeamts stehen den  Bürgerinnen und Bürgern 
zu neuen Öffnungszeiten zur Verfügung.
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Gemeinsam 
sparen bei den 
Energiekosten

Das Interesse an der Energiegemeinschaft Elsbeere Wie-
nerwald ist enorm: Allein in Pyhra wurden nach einer 

Informationsveranstaltung bereits im Oktober mehr als 50 
Voranmeldungen registriert. Bis zum Start am 1. Jänner 
wird die Zahl der teilnehmenden Haushalte, Landwirte 

und Unternehmer aber noch stark steigen.

Die großen Anbieter haben erst in den letz­
ten Wochen eine empfindliche Erhöhung der 
Stromkosten für das kommende Jahr ange­
kündigt. Die Verunsicherung ist mit ein Grund 
für das große Interesse an der Energiegemein­
schaft, die nach einem erfolgreichen Probebe­
trieb mit 1. Jänner 2025 auch für Privathaushal­
te geöffnet wird. Obmann Jürgen Rummel fasst 
die Vorteile zusammen: „Der Strompreis wird 
jährlich vom Vorstand festgelegt und garan­
tiert stabile und günstige Energiepreise, zusätz­
lich profitieren die Mitglieder von rund 2 Cent 
niedrigeren Netzgebühren pro Kilowattstunde, 
da Elektrizitätsabgabe und EAG-Förderbeträge 
entfallen.“

Mitmachen können alle, die im Gemeinde­
gebiet einen Zählpunkt und einen Smartmeter 
mit 15-Minuten-Intervallen zur Datenerfassung 
haben. Bürgermeisterin Monika Fischer: „Die 
Energiegemeinschaft ist offen für Private, Land­
wirte und Betriebe, man kann Strom sowohl lie­
fern als auch beziehen.“

DAS BIETET DIE ENERGIEGEMEINSCHAFT 
Energiegemeinschaften bieten den Bürgerin­

nen und Bürgern die Möglichkeit, gemeinsam 

Ökostrom aus regionalen Quellen auszutau­
schen. In der Energiegemeinschaft haben die 
Mitglieder die Garantie, ausschließlich Strom 
aus erneuerbaren Quellen aus der Region Els­
beere Wienerwald zu beziehen. Neben ökologi­
schen Vorteilen bieten Energiegemeinschaften 
auch wirtschaftliche Vorteile. Einerseits werden 
innerhalb der Gemeinschaft stabile Stromprei­
se angeboten. Andererseits freuen sich gemäß 
den gesetzlichen Vorgaben die Mitglieder von 
Energiegemeinschaften über deutlich geringere 
Netzkosten!

ÖKOSTROM AUS DER UND FÜR DIE REGION
Um diese Vorteile den Bürgerinnen und Bür­

gern der Region zugänglich machen zu können, 
gründeten die Bürgermeisterinnen und Bürger­

„Wir laden Sie herzlich in 
die Energiegemeinschaft 

Elsbeere Wienerwald 
ein, um untereinander 
regionalen Ökostrom 

austauschen zu können 
– wir garantieren Ihnen 
Stabilität und günstigen 

Ökostrom!“
Bürgermeisterin
 Monika Fischer

0,115
Euro kostet bei der 

Energiegemeinschaft 
Elsbeere 

Wienerwald der 
Bezug von einer 
Kilowattstunde 

Strom.
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Bürgermeisterinnen und Bürgermeister der Energiegemeinschaft Elsbeere Wienerwald (v. re.): Manfred Korntheuer, Bgm. Hermann 
Rothbauer (Michelbach), Bgm. Josef Friedl (Kirchstetten), Bgm. Franz Haunold (Böheimkirchen), Bgm. Hermann Katzensteiner (Brand-
Laaben), Bgm. Christian Walzl (Stössing), Christina Gassner, Bgm. Monika Fischer (Pyhra), Bgm. Karin Winter (Maria Anzbach), Bgm. 
Jürgen Rummel (Neulengbach), Bgm. Harald Lechner (Asperhofen), Bgm. Georg Ockermüller (Eichgraben), Bgm. Toni Helm (Kasten), 
Matthias Zawichowski. Nicht am Foto: Bgm. Michael Göschelbauer (Altlengbach)und Bgm. Irmgard Schibich (Neustift-Innermanzing).

meister der Region die Energiegemeinschaft Elsbeere Wienerwald, die 
nach einer Testlaufzeit von mehr als einem Jahr nun für alle geöffnet 
wird. Für den Beitritt zur Energiegemeinschaft sind keine bestehenden 
Vertragswerke zu kündigen, sondern die Vereinbarungen mit der Ener­
giegemeinschaft werden ergänzend zu aktuellen Stromlieferverträgen 
geschlossen!

GÜNSTIGER ÖKOSTROM 
Ab dem 1. Jänner 2025 ist es möglich, sich um die Mitgliedschaft in 

der Energiegemeinschaft zu bewerben. Interesse einfach per E-Mail an 
energiegemeinschaft@elsbeere-wienerwald.at bekunden. Details zur 
Energiegemeinschaft unter www.eeg-elsbeerewienerwald.at. 

Strombezug
Einspeisevergütung
Jährlicher Mitgliedsbeitrag pro Zählpunkt
Einlage für 1 Anteil/1 Stimme

€ 0,115/kWh (exkl. USt.)
€ 0,095/kWh 
€ 18 pro Jahr
€ 50 (wird bei Austritt refundiert)

In der Energiegemeinschaft Elsbeere Wienerwald 
können Sie unter folgenden Bedingungen Ökostrom 
aus der Region beziehen:

BEDINGUNGEN UND PREISE

27
Prozent weniger machen die 
Netzentgelte bei der Energie-
gemeinschaft im Vergleich zu 

den großen Anbietern aus.

Beim Informationsabend der Marktge­
meinde ging es Mitte Oktober nicht nur um 
die Energiegemeinschaft und deren Vor­
teile – auch das Thema Photovoltaik nahm 
breiten Raum ein.

„Der Abend stieß auf reges Interesse, 
rund 60 Teilnehmer informierten sich über 
die Möglichkeiten, die ihnen im Bereich 
erneuerbare Energien offenstehen“, resü­
miert Umweltgemeinderat Georg Winter. 

Dazu standen den Besuchern Experten 
aus dem Gemeindegebiet zur Verfügung: 
Die Firmen MoserDigital aus Hummelberg, 
Etek aus Pyhra und Böhm Automatisierun­
gen aus Schauching skizzierten unter dem 
Motto „Meine PV-Anlage“ den prinzipiellen 
Weg zur eigenen Photovoltaik-Anlage, stell­
ten aber auch verschiedene Spezialthemen 
zur Diskussion wie etwa Eigenverbrauchs­
optimierung, Blitzschutz und elektrische 
Richtlinien. „Die Rückmeldungen der Be­
sucher waren äußerst positiv“, sagt Winter. 
„Die Gemeinde wird sich auf jeden Fall wei­
terhin um Fortschritte in diesem Bereich 
bemühen!“  

Viele wichtige Infos zu 
Energie und Photovoltaik
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Ende 2020 wurde der Gemeinderat das erste 
Mal über die Idee eines Mobilitätsdienstes in 
der Marktgemeinde Pyhra informiert. Es hat­
ten sich ein paar Pyhringer gefunden, die einen 
Verein gründen wollten, der sich zur Aufgabe 
macht, die individuelle Mobilität der Bewohner 
zu verbessern. „Nach kurzer Beratung war uns 
im Gemeinderat schnell klar, dass wir dieser 
Initiative auf alle Fälle unter die Arme greifen 
werden“, erinnert sich Bürgermeisterin Monika 
Fischer an die Gründung des Mobilitätsvereins 
Pyhra – kurz  MOPY – im Frühjahr 2021.

MOPY befördert die Vereinsmitglieder – alle 
Bewohner von Pyhra, die keine Möglichkeit der 
Nutzung des öffentlichen Verkehrs haben – in­
nerhalb des Gemeindegebietes und an ausge­
wählte Fahrtziele in der unmittelbaren Umge­
bung.

Zum Start wurden die Mitglieder des Ge­
meinderates eingeladen, als Fahrer mitzuma­
chen. Sechs Personen sind dieser Einladung ge­
folgt. Monika Fischer: „Ich war von Anfang an 
dabei und habe daher die gesamte Entwicklung 
des Vereins aktiv mitgestalten dürfen.“ Was ist 

MOPY IN ZAHLEN

Nach drei Jahren kann der 
Mobilitätsverrein Pyhra mit 
beeindruckenden Statistiken 
aufwarten: 
• über 110.000 km für die
   Mitglieder unterwegs
• 104 Mitglieder (Stand 
   27.10.2024)
• 39 Fahrer
• 65 Passagiere
• mehr als 1.100 Einsatztage
• durchschnittlich 7 Fahrten
    pro Tag

Weit über 100.000 Kilometer, durchschnittlich sieben 
Fahrten am Tag und stolze 1.100 Einsatztage in den drei 
Jahren des Bestehens: Die Bilanz des Mobilitätsvereins 

Pyhra untermauert eine echte Erfolgsgeschichte.

für Monika Fischer das Schönste als Fahrer von 
MOPY? „Die Dankbarkeit der Fahrgäste und un­
terhaltsame Gespräche während des Fahrens, 
dafür schenke ich gerne meine Zeit – manchmal 
geht sich auch ein gemeinsamer Kaffeeplausch 
aus.“ Nach Überwindung der zahlreichen, klei­
nen Startschwierigkeiten, die bei einem solchen 
Unterfangen nicht ausbleiben, hat sich MOPY 
längst in Pyhra etabliert. MOPY ist seit über drei 
Jahren täglich in Pyhra und Umgebung mit den 
Bewohnern von Pyhra unterwegs.

  
WER WILL MOPY-FAHREN?
„Sie möchten den Fahrtdienst nutzen? Dann 

melden Sie sich bitte bei Obmann Alois Strobl. 
Er nimmt auch gerne Anmeldungen als Fahre­
rinnen oder Fahrer entgegen. MOPY freut sich 
über jedes weitere Mitglied“, hofft Fischer auf 
ein Wachsen des Vereins. „Ich möchte mich bei 
allen MOPY-Fahrern für ihren Einsatz herzlich 
bedanken. Ein besonderer Dank gebührt dem 
Vorstand, der sich ständig bemüht, das System 
zu verbessern.“ 

Alle Infos zu MOPY auf www.mopy.at.

Unterwegs für Pyhra
Die MOPY-Fahrer sind durchschnittlich siebenmal pro Tag mit Vereinsmitgliedern unterwegs.

104
Mitglieder hat der 
Mobilitätsverein 

Pyhra derzeit 
(Stand 27. 10. 

2024).
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Das Hochwasser hat erhebliche Schäden an der Infrastruktur verursacht, 
auch mehrere Brücken müssen nach der Katastrophe saniert werden.

Nach
Das verheerende Hochwasser 

Mitte September wird die Gemeinde 
noch viele Monate beschäftigen. 
Die Schäden, die sich teilweise 

erst Wochen später zeigten, sind 
gewaltig – und die nötigen 

Sanierungsmaßnahmen werden in 
vielen Bereichen noch lange nicht 

abgeschlossen sein.

Die Bilanz ist deprimierend. „Das Hochwasser 
hat erhebliche Schäden an der Infrastruktur – 
am Kanal, an der Wasserleitung und der Fern­
wärme – an den Güterwegen, Brücken und Wie­
sen verursacht. Die Sanierungsarbeiten werden 
noch lange dauern und sehr viel Geld kosten“, 
zieht Bürgermeisterin Monika Fischer Bilanz. 
Schwer in Mitleidenschaft gezogen wurde etwa 
der Perschlingbegleitweg, der  weitläufig aus­
geschwemmt wurde und an mehreren Stellen 
die landwirtschaftlichen Flächen und Brücken­
fundamente erheblich beschädigt hat. Fischer: 
„An manchen Stellen wurde der Weg bis zu ei­
ner Tiefe von fünf Metern ausgespült, dadurch 
wurde der Schotter vom Boden der Perschling 
auf die umliegenden Felder und Wiesen ge­
schwemmt.“ Bevor auf den Feldern wieder et­



www.pyhra.gv.at

GEMEINDE | 9

5
Brücken im 

Gemeindegebiet 
müssen nach 

schweren 
Hochwasserschäden 

saniert werden.

der Katastrophe

was angebaut werden kann, muss das 
ausgeschwemmte Material abgeschöpft 
und entfernt werden. Auch mit der Sa­
nierung des Begleitweges selbst kann 
nicht sofort begonnen werden: Der Weg 
muss an beiden Ufern neu hergestellt 
und es muss spezielles Grädermateri­
al aufgetragen und befestigt werden. 
„Aber das sollte im besten Fall bei hei­
ßen, sommerlichen Temperaturen statt­
finden“, sagt Fischer.

INFRASTRUKTUR FUNKTIONIERT
Beim Birkensteg konnte die Infra­

struktur in der Zwischenzeit wieder 
hergestellt werden. Dort lagen Kanal, 
Wasserleitung, Fernwärme und Glasfa­
ser frei. Durch die Kraft, die das Wasser 
entwickelt hatte, wurden die Leitungen 
freigespült und hingen quasi in der Luft. 
Mittlerweile konnten diese erneuert 
und, wo möglich, repariert und wieder 
mit Erde bedeckt werden. Die Düker, die 
unter der Perschling verliefen, wurden 
im Zuge der Sanierungsarbeiten über­
prüft und bei Bedarf durch die EVN Fern­
wärme erneuert. Auch das Ufer beim 
Birkensteg wurde wieder befestigt und 
eine Steinmauer errichtet. „Das Ufer 
hat nun über den Winter die Möglich­
keit, sich zu setzen, damit im Frühjahr 
eine Asphaltschicht aufgetragen werden 
kann“, erklärt Fischer. 

BRÜCKEN BESCHÄDIGT
Enormen Schaden genommen haben 

zahlreiche Brücken im Gemeindegebiet. 
„Insgesamt wurden die Fundamente von 
fünf Brücken stark in Mitleidenschaft ge­
zogen. Diese müssen in nächster Zeit 
ebenfalls saniert werden“, sagt Fischer. 
„Eine Einsturzgefahr besteht allerdings 
bei diesen Brücken nicht!“

Eine davon ist jene beim Birkensteg. 
Diese Brücke wurde während des Assis­
tenzeinsatzes des österreichischen Bun­
desheeres abgetragen und weggeho­
ben. Verwenden kann man diese Brücke 
aber leider nicht mehr. Die Fundamente 
für eine neue Brücke wurden wieder­
hergestellt. Fischer: „Damit steht auch 
fest, dass wieder eine Brücke über den 
Birkensteg führen wird. Die Planungen 
laufen bereits.“

DIE LEHREN AUS DER KATASTROPHE
Neben den Sanierungsarbeiten ver­

sucht man auch, entsprechende Lehren 
aus der Katastrophe zu ziehen. Bgm. 
Monika Fischer fasst kurz zusammen: 
„Die Wildbäche müssen reguliert wer­
den und die ohnehin geplanten Hoch­

wasserschutz-Projekte rasch durchge­
führt werden.“

Auch der Zivilschutzbeauftragte der 
Gemeinde, GR Claus-Stefan Schmitzer, 
zieht nach den Einsätzen Bilanz. „Die Un­
wetterkatastrophe wird uns noch lange 
beschäftigen. Obwohl es in erster Linie 
um Aufräum- und Reparaturarbeiten 
geht, können wir einige Lehren aus den 
Ereignissen ziehen.“ Für die Gemeinde 
bedeutet das eine intensive Vorberei­
tung auf ähnliche Katastrophen in der 
Zukunft, noch mehr Training des Krisen­
stabs sowie die Anschaffung von zusätz­
lichem Zivilschutzequipment. 

Jetzt gilt es, die Katastrophe gemein­
sam mit den Blaulichtorganisationen 
aufzuarbeiten. Erste Gespräche haben 
bereits stattgefunden. Die Erkenntnisse 
sollen in Einsatzpläne sowie Katastro­
phenschutzpläne eingearbeitet werden. 
Gemeinsam möchte man auch die Kom­
munikation zwischen Feuerwehren und 
Krisenstab verbessern, eventuell sogar 
mit einem der neuen Notfunksysteme. 

Man setzt aber auch auf Selbsthilfe. 
Schmitzer: „Um die Bevölkerung auf 
ähnliche Situationen besser vorzube­
reiten, werden wir einen Hochwasser-
Selbstschutz-Kurs organisieren. Dabei 
soll es nicht nur darum gehen, wie man 
Sandsäcke richtig befüllt und sicher ver­
legt, sondern auch, wie man sein Heim 
mit relativ einfachen Mitteln gut schüt­
zen kann. Termine und Details werden 
wir im Frühjahr bekanntgeben.“

Die Sanie-
rungsmaßnah-
men werden 

noch viele Mo-
nate dauern 

- und viel Geld 
in Anspuch 
nehmen.
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Drei Tage Feuerwehrfest in Pyhra bei herrlichem Wetter. 
Selbst ein Einsatz in der Mittagszeit konnte die gute Laune 
von Feuerwehrleuten und Gästen nicht trüben. „Doch die Auf­
räumarbeiten nach dem Fest waren kaum vorbei, da mussten 
wir uns schon für das angekündigte Hochwasser vorbereiten“, 
erinnert sich Kommandant Peter Altphart. 

Die Gerätschaften wurden geprüft und auf die Anhänger 
gepackt. Zusätzliche Tauchpumpen und Schläuche wurden 
bereitgestellt, Sandsäcke auf das neue Lastfahrzeug geladen.

Die – noch nie dagewesene – Serie an Einsätzen begann am 

Drei Tage, 
140 Einsätze

Die letzten 
Monate waren wohl 
für alle Feuerwehren 
in Niederösterreich 

eine herausfordernde 
Zeit. Auch für Pyhras 
Feuerwehren hatte 

es vor allem der 
September in sich. 

Samstag kurz nach Mittag mit einem umgestürzten Baum. In 
den folgenden Stunden gingen bei den Feuerwehren zahlrei­
che Hilferufe ein, am Sonntag musste knapp vor 4 Uhr früh 
Zivilschutzalarm ausgelöst werden. 

Der Alarm war aber nur für wenige Bewohner hörbar. Alt­
phart: „Leider ist auch unsere Sirenenanlage den Regenfällen 
zum Opfer gefallen.“ Zeitweise mussten alle Straßen von und 
nach Pyhra wegen Überflutung gesperrt werden. „Einige Au­
tofahrer verursachten allerdings in der Folge weitere Einsätze, 
weil sie die Sperren ignorierten und danach aus den aufge­
schwommenen Fahrzeugen gerettet werden mussten“, ärgert 
sich Altphart.

BEEINDRUCKENDER ZUSAMMENHALT
Nach drei Tagen und über 140 Einsätzen waren die Einsatz­

kräfte von der Hilfsbereitschaft und dem Zusammenhalt be­
eindruckt. „Viele Bewohner haben uns Essen und Getränke 
vorbeigebracht, ebenso wichtig waren zum Beispiel die Wä­
schetrockner, die von der Firma Hauck zur Verfügung gestellt 
wurden. Alle Unterstützer und Details stehen übrigens auf 
unserer Homepage“, sagt Altphart. Die gemeinsamen Übun­
gen mit den Nachbarfeuerwehren und die Zusammenarbeit 
mit den Gemeindevertretern haben sich während der Hoch­
wassereinsätze bewährt. 

NEUE MITGLIEDER GESUCHT
Gezeigt haben die Einsätze aber auch, dass alle Feuerweh­

Die Feuerwehren standen im Dauereinsatz.

ren noch weitere Hilfe benötigen würden. 
„Wenn auch Sie dabei sein möchten, wenden 
Sie sich an das jeweilige Kommando. Auch in 
diesem Herbst beginnen wir wieder mit ei­
nem Ausbildungszyklus für neue Feuerwehr­
mitglieder!“ Hier gehts zu allen Infos: 
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Geplante 
Projekte fallen 
„ins Wasser“ 

Das Hochwasser hat auch massive Auswirkungen auf 
einige von der Gemeinde ins Auge gefasste Projekte. 
So fällt aufgrund des Hochwassers auch das Kinder- 

und Gemeindezentrum wortwörtlich ins Wasser. 

Die nötigen Sanierungsmaßnahmen nach der 
Hochwasserkatastrophe zwingen die Verant­
wortlichen in der Gemeinde zum Umdenken 
und dazu die Prioritäten neu zu setzen. Bürger­
meisterin Monika Fischer: „Da die Hochwasser­
schäden ein enormes Ausmaß angenommen 
haben, kann das Projekt Kinder- und Gemein­
dezentrum nicht mehr wie geplant durchge­
führt werden.“ Während der Neubau eines 
Gemeindezentrums kein Thema mehr ist, muss 
beim Thema Kinderbetreuung eine alternative 
Lösung gefunden werden. 

„Der Bereich Kinderbetreuung bleibt also 
dennoch auf unserer Agenda, denn die Betreu­
ungsplätze werden schön langsam knapp – und 

Hochwasserschutz für Fahra: 
In diesem Bereich sollen wirk-
same Maßnahmen gegen 
Überschwemmungen errich-
tet werden.

Kinder und Familien haben in unserer Gemein­
de höchste Priorität“, stellt Fischer klar.

In der Rangliste der dringlichen Projekte ha­
ben Hochwasserschutzmaßnahmen höchste 
Priorität bekommen. Zum Beispiel in Fahra, wo 
es im September zu enormen Überschwem­
mungen gekommen ist und der Ort nur noch 
mit Traktoren und speziellen Feuerwehrautos 
erreichbar war. Fischer: „Der Hochwasser­
schutz in der Ortschaft Fahra ist ein wichtiger 
Punkt auf unserer Tagesordnung. Fahra ist bei 
stärkeren Regenfällen eine äußerst gefährdete 
Ortschaft!“ Im Frühjahr 2025 soll die Wildbach- 
und Lawinenverbauung mit den Arbeiten für 
den neuen Hochwasserschutz beginnen.

„Kinder und Familien 
haben in unserer 

Gemeinde höchste 
Priorität!“

Bürgermeisterin 
Monika Fischer
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Als Gründe für die gute Bewertung 
führt Winter unter anderem den Mo­
bilitätsverein Mopy, die zahlreichen 
Photovoltaikanlagen auf öffentlichen 
Gebäuden und die Neugründung der 
Energiegemeinschaft an. 

Dass Pyhra in Sachen Umwelt ein Vor­
reiter bleibt, sollen mehrere Projekte ga­
rantieren. Geplant sind unter anderem 
der Ausbau des überregionalen Radwe­
genetzes. 

„Wichtig dabei ist, dass Landwirte kei­
nen Nachteil haben sollen und kein zu­
sätzlicher Flächenverbrauch entsteht, 

Der Umweltbericht des Landes stellt Pyhra einmal mehr 
ein gutes Zeugnis aus. „Unsere Gemeinde schneidet 

überdurchschnittlich gut ab und wird daher als Vorreiter 
eingestuft“, sagt Umweltgemeinderat Georg Winter. 

bestehende Wege sollen verbessert 
werden“, sagt Winter. Weitere Projek­
te sind der Ausbau der Photovoltaikan­

lagen auf Gebäuden der Gemeinde und 
das Vorantreiben der Energiegemein­
schaft Pyhra.

Pyhra bleibt Vorbild

Die Grafik verdeut-
licht die Bemühun-
gen der Gemeinde 
im Bereich des 
Umweltschutzes.



www.pyhra.gv.at

GEMEINDE | 13

Geplante 
Projekte 2025.
Die massiven Hoch-
wasserschäden im 
gesamten Gemein-
degebiet lassen 
wenig Spielraum: 
Die Liste der geplan-
ten Projekte umfasst 
den Ausbau des Kin-
dergartens und vor 
allem Sanierungs-
maßnahmen. 

Unwetterschäden
prägen das Budget

In der Gemeinderats-
sitzung am 9. Dezember 
wurde der Voranschlag 

für das Jahr 2025 
beschlossen. Die größten 
Brocken im Budget sind 
der Neubau des Kinder-

gartens und die 
Sanierung der 

Unwetterschäden. 

Der Ergebnishaushalt enthält alle Er­
träge und Aufwendungen. Die Summe 
der Erträge aus Transfers und Finanzer­
trägen, Ertragsanteilen sowie Steuern 
und Abgaben ergibt 7.710.600,00 Euro. 
Die gesamten Aufwendungen – im We­
sentlichen Personal-, Betriebs-, Verwal­
tungs- und Sachaufwand – betragen 
7.926.950,00 Euro.

Der Finanzierungshaushalt beinhaltet 
alle kassenwirksamen Vorgänge, das 
sind Einzahlungen aus operativer Geba­

1,111
Millionen Euro muss 
die Gemeinde 2025 

bereits für die NÖKAS 
aufwenden. 2021 

waren es noch 
902.000 Euro.

rung in Höhe von 7.539.900,00 Euro, die 
sich großteils aus Gebührenvorschrei­
bungen, Einnahmen aus Ertragsanteilen 
und Transferleistungen von Land und 
Bund zusammensetzen. 

Die Auszahlungen aus operativer Ge­
barung ergeben sich aus Aufwendungen 
für Bezüge, Instandhaltungen aller ge­
meindeeigenen Gebäude, Verwaltungs- 
und Betriebsaufwand, den Beitrag zum 
NÖ Krankenanstaltensprengel, Sozialhil­
feumlage, Jugendwohlfahrtsumlage und 

Wohnsitzgemeindebeitrag sowie aus 
Beiträgen an Wasser- und Abwasserver­
bände und betragen  6.688.550,00 Euro. 
Zudem beinhaltet der Finanzierungs­
haushalt Einzahlungen aus investiver 
Gebarung mit 1.612.300,00 Euro (sämt­
liche Kapitaltransfers von Land und 
Bund), Auszahlungen aus investiver Ge­
barung in Höhe von 4.372.800,00 Euro 
für alle geplanten Projekte sowie Einzah­
lungen aus Finanzierungstätigkeit mit 
2.062.100,00 Euro und Auszahlungen 
aus Finanzierungstätigkeit mit in Summe 
983.600,00 Euro.

WESENTLICHE EINNAHMEN
Ertragsanteile nach abgestuftem 
Bevölkerungsschlüssel      € 3.628.000,00
Kommunalsteuer	           €    255.000,00
Grundsteuer	           €    257.000,00  

WESENTLICHE AUSGABEN
Beitrag zum NÖ Kranken-
anstaltensprengel	           € 1.111.000,00
Sozialhilfeumlage und Wohnsitz- 
gemeindebeitrag	           €    657.000,00
Jugendhilfeumlage und Wohnsitz-
gemeindebeitrag	           €    125.000,00 

KINDERGARTEN
2.100.000,00 Euro

SANIERUNG 
UNWETTERSCHÄDEN
1.068.700,00 Euro

STRASSEN- UND BRÜCKENBAU
727.200,00 Euro

SANIERUNG KANAL, 
WASSERLEITUNG 
133.300,00 Euro
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Das erwartet 
Pyhra 2025

Beim traditionellen Neujahrsempfang wird 
Bürgermeisterin Monika Fischer mit den 

Pyhringerinnen und Pyhringern auf das neue Jahr 
anstoßen und die wichtigsten Projekte für das 

Jahr 2025 präsentieren.

Beim Bürgermeisterinempfang in der 
Kyrnberghalle wird in entspannter Atmo-
sphäre auf 2025 angestoßen.

Wenn Bürgermeisterin Monika Fischer 
am 12. Jänner um 10.30 Uhr zum Neu­
jahrsempfang in die Kyrnberghalle lädt, 
dann mangelt es nicht an interessanten 
Gesprächsthemen. Ihre ersten Monate 
als Bürgermeisterin, die enormen Her­
ausforderungen nach der großen Hoch­
wasserkatastrophe im September – all 
das wird sie im Rückblick auf 2024 Revue 
passieren lassen. 

Ebenso wichtig ist aber auch der Aus­

blick auf das neue Jahr und all die Aufga­
ben, die 2025 auf die Gemeinde zukom­
men werden.

Bei einem Glas Sekt, kühlen Geträn­
ken und kleinen Imbissen steht aber das 
gemütliche Zusammensein im Vorder­
grund. „Ich freue mich darauf, mit den 
Bürgerinnen und Bürgern aus Pyhra in 
entspannter Atmosphäre ein bisschen 
plaudern und auf das neue Jahr ansto­
ßen zu können“, betont Fischer. 

 



www.pyhra.gv.at

GEMEINDE | 15

Am 26. Jänner 
wird gewählt

In Niederösterreichs Gemeinden werden am 
26. Jänner 2025 die Gemeinderäte neu gewählt. 

In Pyhra kann die Stimme je nach Wohnort in vier 
Sprengeln abgegeben werden. 

Alle Fakten zur 
Gemeinderatswahl

Wahltag: Gewählt wird 
am 26. 1. 2025, die Wahl-
lokale sind von 7.30 bis 15 
Uhr geöffnet.

Wahlkarten: Schriftlich 
können Wahlkarten bis 
22. 1. beantragt werden, 
persönlich kann der An-
trag bis 24. 1., 12 Uhr, 
am Gemeindeamt gestellt 
werden.

Die Ergebnisse 2020:
ÖVP	 1.369 Stimmen
SPÖ	    364 Stimmen
NEOS	    294 Stimmen 
FPÖ	    101 Stimmen
Die Wahlbeteiligung lag 
2020 bei 69,4 %.

Nationalratswahl 2024
Bei der Nationalratswahl am 29. September 2024 gaben 

insgesamt 2.404 Wahlberechtigte aus Pyhra ihre Stimme ab, 
das entspricht 85,2% der Wahlberechtigten. Davon waren 27 
Stimmen ungültig. Das Ergebnis im Detail: 

Die Stimme abgeben dürfen bei der Gemeinderatswahl all 
jene Wahlberechtigte, die österreichische Staatsbürger oder 
Staatsangehörige eines Mitgliedsstaates der Europäischen 
Union sind und bis zum Wahltag das 16. Lebensjahr vollendet 
haben. Wichtig ist auch, dass man vom Wahlrecht nicht aus­
geschlossen ist, seinen Hauptwohnsitz in der Gemeinde hat 
und im Wählerverzeichnis eingetragen ist. Gewählt werden 
kann am Wahltag von 7.30 bis 15 Uhr. Die Sprengel I, II und 
III wählen in der Volksschule Pyhra, Wiedener Straße 9. Der 
Sprengel IV wählt im FF Haus Wald, Perschlingtalstraße 48.

Für alle, die am Wahltag nicht persönlich im Wahllokal ihre 
Stimme abgeben können, besteht die Möglichkeit, mittels 
Wahlkarte zu wählen. Diese Wahlkarte kann bis spätestens 
22. Jänner 2025 schriftlich bzw. bis 24. Jänner 2025, 12 Uhr, 
persönlich – mit einem amtlichen Lichtbildausweis – am Ge­
meindeamt beantragt werden. Wenn die Wahlkarte persön­
lich übernommen wird, kann sofort am Gemeindeamt in einer 
Wahlkabine gewählt werden. Eine telefonische Antragstellung 
für eine Wahlkarte ist nicht möglich! Bei schriftlicher Beantra­
gung erfolgt die Zustellung der Wahlkarte mittels eingeschrie­
benem Brief. 

2.966
Bürgerinnen und 

Bürger sind bei der 
Gemeinderatswahl 

am 26. Jänner 
wahlberechtigt

837 Stimmen | 35,2 % 
340 Stimmen | 14,3 %
730 Stimmen | 30,7 %
167 Stimmen |   7,0 %
192 Stimmen |   8,1 %
  41 Stimmen |   1,7 %
  28 Stimmen |   1,2 % 
  10 Stimmen |   0,4 %
    2 Stimmen |   0,1 %
  11 Stimmen |   0,5 %
  19 Stimmen |   0,8 %

(- 13,4 %)
(+  0,1 %)
(+ 13,4 %)
(-    2,3 %)
(+   0,6 %)

(+   0,6 %)

ÖVP 
SPÖ
FPÖ
GRÜNE
NEOS 
BIER 
KPÖ 
LMP
GAZA 
MFG 
KEINE 

Auch wenn das Wetter derzeit nicht zu einem Sprung ins 
Wasser animiert: Die nächste Badesaison ist nicht mehr weit 
Der Vorverkauf der günstigen Saisonkarten für 2025 startet 
am 3. März und läuft bis 30 April. Saisonkarten für die Natur­
badeanlage sind auch ein perfektes Geschenk für Ostern!

Badesaison: Vorverkauf ab März
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Digital? 
Alles kein 
Problem!

Digital überall: 38 Bürgerinnen und Bürger aus 
Pyhra haben sich bei den Workshops der 

Gemeinde das Rüstzeug für die digitale Welt 
geholt. Damit sind sie auch für den neuen 

WhatsApp-Kanal der Gemeinde perfekt gerüstet.

Mit drei kostenlosen Workshops un­
terstützte die Gemeinde mehrere Bürge­
rinnen und Bürger auf deren Weg in die 
digitale Zukunft. Aufgrund des durchaus 
bemerkenswerten Andrangs wird es 
bereits im Frühjahr weitere Workshops 
geben. Neu ist auch der WhatsApp-Ka­
nal der Gemeinde, der seit Kurzem das 
digitale Informationsangebot erweitert. 

Bürgermeisterin Monika Fischer ist 
zufrieden. „Insgesamt haben an den 
drei Workshops im Herbst 38 Personen 

aus der Gemeinde teilgenommen, vor 
allem der digitale Grundkurs für Senio­
ren und die Einführung in das Digitale 
Amt waren sehr gefragt.“ In allen drei 
Workshops konnten die Teilnehmer die 
eben gehörte Theorie auf ihren eigenen 
Geräten in die Praxis umsetzen. Bei Pro­
blemen gab es ausreichend Möglichkeit 
zu individueller Unterstützung. „Digita­
le Schulungen für Senioren bieten die 
Möglichkeit, Teilhabe und Selbststän­
digkeit zu fördern, was im Hinblick auf 

die zunehmende Digitalisierung unserer 
Gesellschaft von großer Bedeutung ist“, 
betont Fischer. Beim Workshop Digitale 
Senior/innenbildung lernten die Teilneh­
mer die Grundlagen für die Nutzung von 
Smartphone und Tablet.

Referentin Ruth Scheurer informierte 
beim zweiten Workshop über Hinter­
gründe und Möglichkeiten, die das Di­
gitale Amt bietet. Alen Velagic referierte 
in einem weiteren Workshop über Cy­
berbedrohungen und Fake News, denn 
oftmals ist es ziemlich schwer, Fakenews 
von „echten“ Nachrichten zu unterschei­
den. Beispiele gibt es genug – von den 
armen, aber falschen Enkelkindern, die 
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Fit für das digitale 
Leben: Die ersten 
Workshop-Teilneh-
mer haben richtig 
viel über den Um-
gang mit Smart-
phone und Tablet 
gelernt.

So bleiben Sie mit 
WhatsApp immer 
am Laufenden

„Die jüngste Vergangenheit hat uns ge­
zeigt, wie wichtig es ist, unsere Bürgerinnen 
und Bürger praktisch jederzeit erreichen und 
über aktuelle Informationen informieren zu 
können“, begründet Bürgermeisterin Monika 
Fischer die Entscheidung, nach Homepage 
und Pyhra-App einen neuen Informations­
kanal anzubieten: Der neue WhatsApp-Kanal 
der Gemeinde hat den Vorteil, dass aktuelle 
Ereignisse blitzschnell kommuniziert werden 
können und die Abonnenten auf Wunsch auch 
mit einem Signalton über den Eingang einer 
neuen Meldung informiert werden.

„Wir werden ab sofort Homepage, App und 
WhatsApp-Kanal gleichzeitig mit den neu­
esten Themen befüllen, damit unsere Bürger 
immer up to date sind“, betont Fischer.

Wie man den WhatsApp-Kanal abonnieren 
kann? Das geht ganz einfach: via untenstehen­
dem QR-Code direkt einsteigen, auf „Abonnie­
ren“ klicken – und gleich die neuesten Nach­
richten abrufen. 

nach einem angeblichen Unfall dringend Tausende Euro brau­
chen, bis hin zum ebenso falschen „Finanzamt Österreich“, 
dem man unbedingt die persönlichen Kontodaten übermitteln 
müsse. 

WHATSAPP FÜR PYHRA
Neben dem Kursangebot im Rahmen der „Digitalen Kom­

petenzoffensive“ des Bundeskanzleramts hat die Gemeinde 
zuletzt auch das Angebot an digitalen Informationen für die 
Gemeindebürger erweitert. „Mit dem neuen WhatsApp-Kanal 
wollen wir eine zusätzliche Möglichkeit schaffen, die Gemein­
debürger rasch und unkompliziert über wichtige Neuigkeiten 
aus der Gemeinde zu informieren. Neben dem normalen Infor­
mationsangebot kommt dem WhatsApp-Kanal vor allem in kri­
tischen Zeiten wie der letzten Hochwasserkatastrophe ganz be­
sondere Bedeutung zu“, sagt Bürgermeisterin Monika Fischer. 
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Seit Anfang Dezember öffnet sich im Zentrum 
von Pyhra Tag für Tag ein neues Adventfens­
ter. Perfekt, um die weihnachtliche Stimmung 
bei einer kleinen Winterwanderung durch den 
Ort zu genießen. Diesmal ist die Advent-Route 
wieder ziemlich lang geworden. „Da sich die 
Advent-Route weit erstreckt, besteht heuer 
auch die Möglichkeit, den Weg zu teilen und die 
erste und zweite Hälfte der Fenster unabhängig 
voneinander zu begehen“, erklärt das Organisa­
tionsteam. 

Jeden Tag um 17 Uhr findet die Erstbeleuch­
tung des jeweiligen Fensters statt. Die Weih­
nachtsstimmung endet wie immer nicht am 

Jeden Tag strahlt 
das Zentrum von 

Pyhra ein bisschen 
mehr. Denn in der 
Vorweihnachtszeit 
wird der Markt zu 

einem riesigen 
Adventkalender mit 
24 hell und kunstvoll 

beleuchteten 
Fenstern. 

Heiligen Abend, sondern erst am 6. Jänner. Bis 
dahin kann der gesamte Adventkalender mit al­
len beleuchteten Fenstern auch nach den Weih­
nachtsfeiertagen noch begangen werden. „Wir 
bedanken uns bei allen Fenstergestaltern, die 
uns den ‚Weg zum Christkind‘ wieder hell er­
leuchten!“, sagen die Organisatoren. 

Wie jedes Jahr gibt es auch heuer eine Mög­
lichkeit, den „Weg zum Christkind“ gemeinsam 
mit anderen Bürgern im Rahmen der Advent­
fensterwanderung des Fremdenverkehrsver­
eins zu erkunden. Gewandert wird diesmal am 
21. Dezember, Start ist um 17 Uhr bei der Volks­
schule.

Volksschule, Wiedener Straße 9
Kindergarten, Wiedener Straße 11
Maroschek, In der Point 10
Weiländer/Kral, Erlenweg 5
Vallant, Augasse 16
Birgfellner, Augasse 3/Haus 8
Kastner, Augasse 3/Stiege 1
Friseur Meisterschnitt, Hauptstraße 30
Trafik Schober, Hauptstraße 16
Gemeindebücherei, Hauptstraße 16 A
Gemeindeamt, Hauptstraße 13
Friseur Denise Zimmermann, Hauptstraße 27

1. 12.
2. 12.
3. 12.
4. 12.
5. 12.
6. 12
7. 12.,
8. 12.
9. 12.
10. 12.
11. 12.
12. 12.

Nagy, Hauptstraße 35/Stiege 1
Hofegger & Niedermayer, Blumengasse 7
Stupka, Am Luberg 23 C
Ascher, Weingartengasse 8
Suppan, Im Eigen 23
Fessel, Kirchenbühelgasse 2
Harm, Hauptstraße 80
SC Pyhra, Tümmelhofstraße 6
Keller Hagenauer, Am Sonnenhang 1
Hagenauer, Am Sonnenhang 7
Zeh, Aufeldstraße 18
Pfarrkirche, Kirchenplatz

13. 12.
14. 12.
15. 12.
16. 12.
17. 12.
18. 12.
19. 12.
20. 12.
21. 12. 
22. 12.
23. 12.
24. 12.

Der Weg zum Christkind

Alles leuchtet
Rund um 
Weihnachten

Wohin mit dem Christ-
baum? Die Christbäume 
werden auch heuer an 
mehreren Sammelstellen 
im Gemeindegbiet abge-
holt. Termin ist Samstag,  
11. Jänner.

Achtung, brennbar! Der 
Zivilschutzverband und die 
Feuerwehren warnen vor 
Bränden über die Feier-
tage: Trockene Advent-
kränze und Christbäume 
entflammen leicht!

Schnee und Eis müssen 
weg. Die Gemeinde er-
innert wieder daran, dass 
Liegenschaftseigentümer 
verpflichtet sind, die Geh-
steige von Schnee und Eis 
zu räumen.

Das erste Adventfenster gestalteten die Volksschüler aus Pyhra

Foto: my stuff/pixelio.de
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Eine Neuerung für alle Kinder und Ju­
gendliche ist die Möglichkeit, sich Tonies® 
auszuleihen. Statt von CD oder Kassette 
kommt bei diesem Audiosystem für Kin­
der ab etwa 3 Jahren das Hörvergnügen 
über witzige Spielfiguren. Um Geschichten 
zu lauschen, wird die Hörfigur einfach auf 
die Toniebox® gestellt. Zum Kennenlernen 
kann während der Öffnungszeiten der Bü­
cherei die Toniebox® im Kinderbereich ge­
nutzt werden.

Am 17. Jänner 2025 findet von 16 bis 
18.30 Uhr im Rahmen der Aktion „Science 
afternoons“ eine kostenlose Veranstaltung 
für 9 bis 12-Jährige zum Thema „Kometen 

Bücherei 
öffnet 
öfter
Das Team der 

Gemeindebücherei Pyhra 
hat mit den ehrenamtlichen 

Mitarbeiterinnen Doris 
Langmann, Natascha Leitner 

und Claudia Lechner 
Verstärkung bekommen. 

Durch den „Zuwachs“ 
können ab 2025 deutlich 

mehr Öffnungszeiten 
angeboten werden. 

und Asteroiden“ im Pfarrhof statt. Eine 
Anmeldung ist unter der Website von „Sci­
ence Center Niederösterreich“ möglich. 

Die Freude am Lesen schon den Kleins­
ten zu vermitteln, ist das Anliegen der 
Aktion Buchstart. Ab Jänner sind die Vor­
lese- bzw. Mitmachbücher für jedes Neu­
geborene der Gemeinde zu den Öffnungs­
zeiten gratis in der Bücherei erhältlich.

Im Verlauf des Jahres sollen weitere An­
gebote für die Kleinsten der Gemeinde 
und ihre Familien folgen. Als weitere At­
traktion wird die Gemeindebücherei 2025 
Lesungen für Kinder und Erwachsene an­
bieten.

Das Team der 
Bücherei hat 
Zuwachs be-
kommen – und 
kann damit die 
Öffnungszeiten 
deutlich erwei-
tern (Details auf 
Seite 40).
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Keineswegs alltägliche Besucher waren im Oktober in der 
Volksschule Pyhra gelandet: Riesige Schlangen, exotische 
Echsen und Spinnen zeigten sich den Schülern von ihrer bes­
ten – und harmlosen – Seite.

Raphael Kollinger vom Verein „Reptilien hautnah“ stattete 
der Schule mitsamt seinen Tieren einen Besuch ab. Mit im 
Gepäck hatte er einige faszinierende Geschöpfe, zum Bei­
spiel eine Königspython, Leopardenechsen und eine Vogel­
spinne. Während des Besuchs durften die Kinder die Tiere 
ganz nah erleben und viele spannende Informationen über 
sie sammeln.

Gruselnacht. Eine spannende Grusel-Lesenacht erlebten 
die Kinder der 3. Klasse Volksschule rund um Halloween. 
Es wurde getanzt, gerätselt und das finstere Schulhaus mit 
der Taschenlampe erkundet. Highlight war die gemeinsame 
Übernachtung im Turnsaal.

 Den Kindern hat es großen Spaß gemacht, die ungewöhn-
lichen Besucher näher kennenzulernen!

Ungewöhnlicher Schulbesuch

Im Wald. Die Jägervereinigung organisierte einen abwechs-
lungsreichen Vormittag für die 3. Klassen der Volksschule. Im 
Wald gab es viele Tiere zu beobachten und bei den Stationen 
Interessantes zu entdecken. Besondere Attraktionen waren 
die lebenden Tiere wie Frettchen, Wachteln, Greifvögel und 
die Hunde von Sepp Fleischl, die ihr Können zeigen durften!
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Gleich in der ersten Schulwoche fan­
den einige Lehrausflüge und Wanderta­
ge statt, Highlights waren der Besuch im 
Hochseilklettergarten „Seil und Bogen“ 
und ein Workshop in den Kittenberger 
Erlebnisgärten. 

Danach ging es ebenso engagiert in 
den Schulalltag, der mit einigen tollen 
Projekten begonnen wurde: Im Rahmen 

Mit vollem Elan starteten Schüler und Lehrer 
der Europa-Mittelschule in das neue 

Schuljahr. Nach spannenden Exkursionen 
stürzten sich alle über erste Projekte.

des Sozialprojekts „Blumen für Afrika“ 
konnten die Schüler aus den Blumen­
spenden der Eltern und mit Unterstüt­
zung von Theresia Kogler schöne Sträu­
ße binden. Mit den eingenommenen 
Spenden wurde auch heuer wieder das 
Schulgeld der afrikanischen Patenkinder 
finanziert. 

Die 2. Klassen der Europa Mittelschule 

Starker Start
haben in den ersten Schulwochen einen 
kurzweiligen Besuch in Krems absolviert: 
Nach dem Wissenschaftsschiff wurde 
das Karikaturmuseum besucht. 

Eine Veränderung im Lehrerteam gibt 
es in der Europa-Mittelschule auch: Seit 
Oktober unterrichtet Andrea Costas an 
der Europa-Mittelschule Pyhra.

Spaß und Action standen bei Besuchen auf der Gokart-Bahn, im Karikaturmuseum und Klettergarten im Mittelpunkt.

Das Projekt „Blumen für Afrika“ hat schoin Tradition: Auch heuer wurde damit das Schulgeld für Patenkinder in Afrika finanziert.
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Schauen, gustieren, den passenden 
Weihnachtsbaum aussuchen! Der tradi­
tionelle Christbaumverkauf in der Land­
wirtschaftlichen Fachschule findet noch 
bis 20. Dezember jeweils von Montag 
bis Samstag von 15 bis 18 Uhr am ge­
wohnten Platz im Wirtschaftshof der 
Fachschule statt. Die Schülerinnen und 
Schüler unterstützen beim Kauf und bei 
Bedarf bei Verpackung und Transport.

Weihnachtlich gibt sich auch der Hof­
laden der Fachschule Pyhra, der jeden 
Donnerstag vor Weihnachten von 14 
bis 18 Uhr geöffnet hat. Zusätzlich zum 
traditionellen Sortiment können Weih­
nachtsprodukte verkostet und gekauft 
werden und es werden auch frisch ge­
schnittenes Tannenreisig und Advent­
kränze angeboten.

Infos und Vorbestellungen unter 
027452393 oder office@lfs-pyhra.ac.at 
und auf www.lfs-pyhra.ac.at.

Christbaum und 
tolle Geschenke

Der Christbaumverkauf läuft bis 20. 12.

Die „Chefin“ 
kommt aus Pyhra

Mit dem klingenden Namen „senf.liebe“ wurde 
unter dem Motto „Oktoberfest“ die neue 

Juniorfirma der Fachrichtung Betriebs- und Haus-
haltsmanagement aus der Taufe gehoben. 

Geschäftsführerin ist eine Schülerin aus Pyhra.

Die jungen Unternehmerinnen stel­
len heuer verschiedene Senfsorten und 
Senfkaviar her, die bei der Eröffnung ge­
meinsam mit Weißwürsteln und Laugen­
brezeln verkostet werden konnten. Die 
ansprechenden Produkte können dem­
nächst im Hofladen des Bildungszent­
rums Pyhra käuflich erworben werden.

Geschäftsführerin ist Anna Hubmayr 
aus Pyhra, die mit ihren Stellvertrete­
rinnen Hanna Themeßl und Laura Dirn­
berger und dem Team der Klasse 2BHM 
die ersten Schritte ins Wirtschaftsleben 
setzt.

Seit Jahren beweisen die Schülerin­
nen und Schüler der Fachschule großen 
Unternehmergeist: Sie setzen mit Hilfe 
des Lehrpersonals immer wieder inno­
vative Ideen um, bei denen gesunde Er­
nährung, Nachhaltigkeit und regionale 
Produkte im Mittelpunkt stehen.

Anna Hubmayr - im Bild  mit ihren Stell-
vertreterinnen - ist Geschäftsführerin der 
Juniorfirma „senf.liebe“. 
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Anfang 2025 beginnt für die 
Musikschüler aus Pyhra ein 
neues Zeitalter. Die Musik-

schulverbände Perschlingtal 
und Böheimkirchen schließen 
sich zu einem großen Verband 
zusammen, zum Gemeindever-
band Musikschule „Klangregion 

Böheimkirchen“. Die Leitung 
übernimmt Matthias Schwetz.

Die niederösterreichische Landesregierung 
hat mit einem neuen Musikschulgesetz die 
Mindestgröße für Musikschulverbände auf 
mindestens 300 Wochenstunden angehoben, 
viele Musikschulen im Land sind daher mit Zu­
sammenlegungen konfrontiert. „Unsere sechs 
Gemeinden Böheimkirchen, Kasten, Kirchstet­
ten, Michelbach, Pyhra und Stössing waren sich 
rasch einig, dass ein gemeinsamer Verband gut 
funktionieren kann. Deshalb fusionieren wir 
nach intensiven Vorarbeiten unsere beiden 
Verbände mit Jahresbeginn 2025“, erklärt der 
neue Leiter der „Klangregion Böheimkirchen“, 
Matthias Schwetz.

Der neue, große Verband mit 38 Kolleginnen 
und Kollegen und über 1000 Schülern aus sechs 

Erfahrener Musiker.
Matthias Schwetz ist der 
Leiter des neuen Musik-
schulverbandes „Klangre-
gion Böheimkirchen“.
Schwetz lebt mit seiner 
Familie in St. Pölten 
und leitet seit 2021 die 
Regionalmusikschule 
Böheimkirchen-Kasten-
Kirchstetten. In Böheim-
kirchen aufgewachsen, 
hat Schwetz nach der 
Schulzeit im BORG St. Pöl-
ten in Wien, Mainz, Köln 
und Amsterdam Trompete 
studiert. Zehn Jahre seines 
Lebens verbrachte er in 
Deutschland. Nach der 
Rückkehr leitete Schwetz 
neben seiner Tätigkeit als 
Musikschulpädagoge und 
Musiker die Blasmusik und 
den Mozartchor Böheim-
kirchen.

Gemeinden birgt gewisse Herausforderungen. 
Schwetz: „Ich stelle mich, gemeinsam mit mei­
nem Team, der spannenden Aufgabe, die sich 
neu ergebenden Möglichkeiten auszuloten und 
unsere Musikschule entsprechend weiterzuent­
wickeln.“

Ein Ziel wird es sein, das Angebot an den ein­
zelnen Standorten zu erhalten oder anzupas­
sen, und den Schülerinnen und Schülern auch 
neue Erfahrungen, wie das Musizieren in einem 
großen „Klangregion-Orchester“ zu ermögli­
chen. „Ich freue mich darauf, in den nächsten 
Monaten die Schülerinnen und Schüler, Eltern, 
Kolleginnen und Kollegen, Vereine und die Be­
völkerung in Michelbach, Pyhra und Stössing 
kennenzulernen“, sagt Schwetz.

Die „Klangregion“

Mathias Schwetz leitet die neue „Klangregion“.
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Mit dem Klimaticket will Österreich einen Schritt Richtung 
Energiewende setzen und Anreize für die Nutzung nachhal­
tiger Verkehrsmittel schaffen, indem der öffentliche Verkehr 
erschwinglicher und für den täglichen Gebrauch zugängli­
cher wird. 

Um den Umstieg auf die „Öffis“ noch leichter zu machen, 
kann man diese nun auch problemlos testen, bevor man sich 
tatsächlich ein eigenes Klimaticket besorgt. 

„Seit Juni kann man sich die Schnuppertickets kostenlos 
beim Gemeindeamt ausleihen“, sagt Bürgermeisterin Moni­
ka Fischer. Die Bilanz ist gut, denn seither verging keine Wo­
che, in der die Tickets nicht ausgeliehen waren. „Insgesamt 
wurde das Schnupperticket von Juni bis November 97-mal 
ausgeborgt.“

AUCH AM WOCHENENDE!
Viele Bürger fragen sich, ob man das Ticket auch am Wo­

chenende ausborgen kann. „Ja, das kann man“, sagt Fischer. 
„Ganz einfach den Donnerstag reservieren, dann wissen die 
Mitarbeiter am Gemeindeamt Bescheid. Auch diese Reser­
vierung ist ausschließlich online möglich.“ 

Die Abholung muss ebenfalls am Donnerstag in der Zeit 
von 7.30 bis 18 Uhr erfolgen. Wichtig ist, dass das Ticket 
dann bis Montag früh wieder ins Amt zurückgebracht wird.  
Dafür gibt es zwei Möglichkeiten: entweder im Bürgerbüro 
abgeben oder in den grünen Postkasten vor dem Gemeinde­
amt einwerfen. 

Zur schnelleren Abwicklung ist es möglich, die Nutzungs­
vereinbarung bereits ausgefüllt zur Abholung mitzubringen. 
Ansonsten kann man die Nutzungsvereinbarung  aber auch 
direkt bei der Abholung ausfüllen. 

Das „Klimaticket zum 
Ausborgen“ hat sich 

in der Gemeinde 
Pyhra zu einer 

Erfolgsgeschichte 
entwickelt. Seit einem 
halben Jahr nutzen die 

Bürgerinnen und Bürger 
intensiv die Möglichkeit, 
mit dem Schnupperticket 

umweltfreundlich 
unterwegs zu sein.

Begehrtes Ticket

Das Schnupper-
Klimaticket wurde 
in den ersten Mo-
naten bereits an 
die hundertmal 
ausgeborgt!
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Das Sportland Niederösterreich ruft seit Jahren zur Bewe­
gung auf: Zwischen 1. Juli und 30. September konnten die 
Menschen virtuell via App ihrer Gemeinde beitreten und Be­
wegungsminuten sammeln – beim Laufen oder Gehen, beim 
Joggen, Wandern oder einfach beim Spazierengehen. Die flei­
ßigsten Minuten-Sammler werden nun von der Gemeinde ge­
ehrt. Bgm. Monika Fischer: „Heuer haben wir bei der internen 
Gemeindewertung wieder alte Bekannte am Stockerl gesehen 
– Johann Krumböck, Chtistiane Böhm und Anna Hintermeier.“

Johann Krumböck ist mit 18.743 Minuten – wie bereits im 
Vorjahr – Sieger der Pyhra-Wertung. Auch 2022 war Krumböck 
unter den drei Besten, in Summe hat er seit 2022 bereits mehr 
als 44.000 Minuten am Konto. Platz 2 ging an Christiane Böhm 
mit 18.137 Minuten. Auch sie war bereits im Vorjahr Zweite, 
schaffte diesmal aber über 5.000 Minuten mehr. Den 3. Platz 
belegte mit Anna Hintermeier ebenfalls eine „alte Bekannte“: 
Mit 17.004 Minuten übertraf sie ihre Siegerminuten von 2021 
– damals waren es 14.201 Minuten – klar.

Bgm. Monika Fischer: „Die Bilanz der letzten Jahre zeigt, 
dass die Messlatte von Jahr zu Jahr höher liegt: Zweimal über 
18.000 Minuten sind neuer Rekord in unserer Gemeinde!“ 
Weitere beeindruckende Zahlen: In Summe wurden in Pyhra 
heuer 221.422 Bewegungsminuten gesammelt, landesweit 
reichte das zu Platz 32 unter 507 teilnehmenden Gemeinden.

Dass Pyhra eine durch und durch 
sportliche Gemeinde ist, zeigt sich Jahr 
für Jahr bei der „Gemeindechallenge“: 

Heuer bewegten die Pyhringerinnen und 
Pyhringer die Gemeinde in der Kategorie 
bis 5.000 Einwohner auf den großartigen 

neunten Platz unter 106 Gemeinden!

Platz 9 und 
neuer Rekord

18.743
Minuten war 

Johann Krumböck 
heuer für Pyhra in 
Bewegung. In den 
letzten drei Jahren 

zusammen waren es 
44.001 Minuten! Bgm. Monika Fischer und Vzbgm. Erika Zeh mit „alten Bekannten“ am Gemeindechallenge-

Stockerl: Johann Krumböck, Christiane Böhm und Anna Hintermeier.
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Nach fünf Jahren Pause fuhr die FF Pe­
rersdorf wieder auf Ausflug. Am 12. Ok­
tober trafen sich die Mitglieder der Feu­
erwehr mit ihren Familien im FF Haus, 
ehe es mit dem Bus zuerst einmal nach 
Michelbach zur Familie Hochecker ging. 

Der Grund: Seit über 40 Jahren wird 
dort die Holzkohle für das Feuerwehrfest 
gekauft. Heuer gab es eine Einladung 

Anfang Oktober nahmen vier Mitglie­
der der FF Perersdorf an den Rettungs­
tagen in Weitra teil, die unter dem Mot­
to „Taktik – Technik – Training“ standen. 
Ziel ist es, unter anderem die Zusam­
menarbeit zwischen Rettungsdienst und 
Feuerwehr bei Verkehrsunfällen zu stär­
ken. Die FF Perersdorf stellte übrigens 
nicht nur Teilnehmer, sondern war mit 
Neo-Feuerwehmann Gerald Weichsel­
baum im Organisationsteam und Kom­
mandant Stefan Haubenwallner als Trai­
ner vertreten.

Conny, Martin, Dominik und Jakob waren 
in Weitra dabei.

Stark vertreten bei 
den Rettungstagen

für den Besuch der Köhlerei. Nach der 
spannenden Betriebspräsentation ging 
es nach Kaumberg zum Kirchenwirt der 
Familie Halbwax, wo sich die Teilnehmer 
für die Wanderung auf die Araburg und 
eine Burgführung bis hinauf zum Burg­
turm stärkten. 

Gemütlich zu Ende ging der Ausflug im 
heimischen Gasthaus Fahra Stüberl.

Ein privater „Einsatz“
Das haben sie sich nach den Katastropheneinsätzen verdient: Die Einsatzkräfte der 
Perersdorfer Feuerwehr gemeinsam mit ihren Familien auf Ausflugstour.
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Wichtigster Punkt beim Gemeindegruppentag war die Neu­
wahl des Obmannes und des Vorstandes. Nachdem Franz Am­
bichl einen Überblick über die vergangene Periode gab, wurde 
einstimmig beschlossen, auch die nächsten fünf Jahre mit ihm 
an der Spitze zu bestreiten. Ambichl fungiert seit März 2017 
als Gemeindegruppenobmann des NÖAAB Pyhra-Wald. Nach 
der Wahl versprach er, sich auch in den nächsten Jahren voll 
und ganz seiner Aufgabe zu widmen. 

Dabei zur Seite stehen werden ihm die Stellvertreter GGR 
Michael Filz und GR Claus Schmitzer. Auch GR Alexander Zeh, 
GR Michaela Waxenegger, Bettina Kocevar, Elisabeth Zeh so­
wie die weiteren Vorstandsmitglieder werden Ambichl unter­
stützen. Im Vorfeld fanden bereits die Wahlen der Ortsgrup­
pen statt: Sowohl GR Claus Schmitzer für die Ortsgruppe Pyhra 
als auch GGR Michael Filz für die Ortsgruppe Wald wurden 
ebenfalls einstimmig zum Obmann der jeweiligen Ortsgrup­
pe gewählt. Eine besondere Auszeichnung gab es für Gerhard 
Grüner, der zum Ehrenobmann der Ortsgruppe Wald ernannt 
und damit für seine langjährige Tätigkeit geehrt wurde.

Beim NÖAAB Pyhra-Wald wurden die 
Weichen für die nächsten fünf Jahre gestellt. 

An der Spitze bleibt GR Franz Ambichl, der 
beim Gemeindegruppentag einstimmig als 

Obmann wiedergewählt wurde.

Landtagsabgeordneter und Ehrengast Florian Krumböck sowie Bgm. Monika 
Fischer gratulierten Obmann Franz Ambichl und dem Vorstandsteam. 

Franz Ambichl ist seit 2010 
als Gemeinderat tätig und der-
zeit Mitglied in den Ausschüs-
sen für Tourismus und Dorf-
erneuerung sowie für Verkehr, 
Energie und Mobilität. Neben 
seiner Anstellung beim Amt 
der Niederösterreichischen 
Landesregierung brennt sein 
Herz für den Fußball. Unter 
seiner Ägide als Trainer und 
Obmann feierte der SC Pyhra 
zahlreiche Erfolge und Titel. 
Auch als Teammanager und 
Co-Trainer der SKN-Amateure 
konnte Ambichl viele Erfolge 
einfahren. Derzeit ist er auch 
Gruppenobmann der 1. NÖ 
Landesliga, der höchsten Spiel-
klasse in Niederösterreich.

Ambichl bestätigt

Gerhard Grüner wurde zum Ehrenobmann ernannt.
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Dieses Jahr entführte die Theatergruppe Pyhrañas die Zu­
schauer auf einen Campingplatz in der Gemeinde. Im Stück 
von Jennifer Hülser mit dem Originaltitel „Ein Haschkeks 
macht noch keinen Sommer“ wird den langjährigen Campern 
am Campingplatz, der sich in der Nähe des „Keimsees“ befin­
det, das Campen ziemlich schnell verdorben. Zwei „Hippies“ 
richten sich gleich neben ihrem Standplatz ein, und auch 
eine Umweltschützerin macht das Campen ungemütlich. 

Von aufgeregten Gemütern, illegalen Substanzen sowie 
spannenden Offenbarungen hatte dieses Stück so einiges 
auf Lager. Die Darsteller konnten das Publikum wieder mit 
ihrer schauspielerischen Glanzleistung sowie ihrer Liebe zum 
Detail beim Bühnenbild begeistern und die Lachmuskeln der 
Zuschauer aktivieren. Die Theatergruppe bedankt sich bei 
allen Zusehern, Helfern und Sponsoren, die das alljährliche 
Theatererlebnis im einmaligen Ambiente im Meierhof des 
Schlosses Wald erst möglich machen.

Das gelingt normalerweise nur großen 
Popstars: Nach gerade einmal 25 Minuten 

waren die ersten drei Vorstellungen der 
Pyhrañas bereits ausverkauft.

Love, Peace & Happiness

 Garanten für Lachkrämpfe im Publikum: Die Pyhrañas starteten 
daher schon mit einem rekordverdächtigen Vorverkauf.
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BRETTSPIELTAGE IN PYHRA
Zum ersten Mal veranstaltete die Kultur-
Szene 3143 in der Volksschule Pyhra ein 
Brettspielwochenende. Über 200 Spiele 
konnten getestet und gespielt werden. Mit 
den Einnahmen aus dem Eintritt von rund 
150 Besuchern konnten am Ende einem 
Hochwasseropfer 300 Euro überreicht 
werden. „Wir werden nächstes Jahr im 
Dezember die Brettspieltage wieder veran-
stalten“, verspricht Obmann Bernd Berger.

GRUSELIGE WANDERUNG
Über 200 Besucher durften sich heuer bei 
der Gruselwanderung zu Halloween bei 
diversen Stationen „fürchten“. Für die Kin-
der gab es von den freundlichen Hexen ein 
Sackerl mit Süßigkeiten. Wer nächstes Jahr 
dabei sein möchte: einfach unter Kultur-
szene3143@gmail.com melden.

ANGEMERKT

Clemens Hofbauer und Christoph Dür 
kennt man nur als mehr oder weniger 
strenge Polizisten, die im Ort darauf 
achten, dass alles seinen geregelten 
Weg geht. Mehr weiß man als normaler 
Bürger aber nicht über die Polizisten von 
Pyhra und ihre tägliche Arbeit. 

Am Vorplatz vor dem Gemeindeamt 
konnte man die beiden Cops jetzt bei 
einem eher ungewöhnlichen Einsatz 
beobachten und kennenlernen: Bei 
einer Tasse Kaffee plauderten die bei­

Schnell einen Kaffee mit den Cops trinken und 
dabei die Ordnungshüter besser kennenler-

nen? Bei der Aktion „Coffee with Cops“ sollen 
Barrieren und Vorurteile abgebaut werden.

den mit den Bürgern – frei nach dem 
Motto „Beim Reden kommen die Leut‘ 
zsamm!“ 

„Coffee with Cops“ ist eine Aktion von 
„Gemeinsam sicher“ und soll die Zusam­
menarbeit zwischen Polizei und Bevölke­
rung weiter stärken. 

Ziel der polizeilichen Initiative ist es, 
bei einer zwanglosen Tasse Kaffee mit 
der Bevölkerung ins Gespräch zu kom­
men. Auf diese Weise sollen Barrieren 
und Vorurteile abgebaut werden.

Kaffee mit Cops
Entspannt plaudern mit den Cops: Die Polizei möchte mit den Bürgerinnen und Bür-
gern ins Gespräch kommen.
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Besuch 
in Rom 

Anstrengend aber schön: Monsignore Markus Heinz zeigte den 
Pilgern aus Pyhra die schönsten Seiten von Rom.

Monsignore Markus Heinz, in Rom 
als „Don Marco“ bekannt, zeigte 
einer Pilgerschar aus Pyhra in ein 
paar Tagen die schönsten Seiten 
jener Stadt, in der er viele Jahre 

seines Lebens verbracht hat.

29 Pilger aus Pyhra starteten Mitte Oktober bereits um 
3 Uhr mit Monsignore Markus Heinz an der Spitze in Rich­
tung Rom. Schließlich wollte man schon am ersten Tag in 
der „Ewigen Stadt“ Forum Romanum und Kolosseum be­
wundern. Eine Messe in der Kapelle der Schweizer Garde, 
eindrucksvolle Kirchen, Bischofssitz und Vatikan, Trevi-
Brunnen und Spanische Treppe – die Pilger ließen keine 
der vielen Sehenswürdigkeiten aus. Zum Abschluss standen 
Petersdom, eine Generalaudienz des Papstes am Peters­
platz, die Sixtinische Kapelle und Castel Gandolfo auf dem 
Programm. „Dank ‚Don Marco‘ haben wir Einblicke gewin­
nen können, die sonst nicht möglich gewesen wären“, sagt 
eine der Pilgerinnen, Vzbgm. Erika Zeh.

Im Juni wurde bereits 25 Jahre Priesterweihe gefeiert, 
nun durfte Pfarrmoderator Markus Heinz ein weiteres 
Jubiläum begehen und seinen 50. Geburtstag feiern. Bei 
der Familienmesse in der Pfarrkirche fanden sich zahl­
reiche Gratulanten ein. 

Die Pfarre überraschte Monsignore Heinz mit zwei Ge­
schenken: Bei einem Tandemflug mit dem Paragleiter 
darf er Flugerfahrung sammeln, im Frühjahr beim Spiel 
Borussia Mönchengladbach gegen Red Bull Leipzig mit­
fiebern. Heinz bedankte sich bei allen, die anstelle von 
Geschenken für seine von der Hochwasserkatastrophe 
schwer betroffenen Familienangehörigen in Untergra­
fendorf spendeten.

Flug zum 50-er: Monsignore 
hebt im Paragleiter ab

Nach dem 25-jährigen Priesterjubiläum feierte Monsignore Markus 
Heinz seinen 50. Geburtstag.
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Vor 20 Jahren hat Christian Teufel am 
Standort Postgasse 1 den Grundstein für 
ein erfolgreiches Physioteam gelegt, das 
sich seither ständig weiterentwickelt hat. 
Seit 2012 ist Karin Poisel Teil des Teams 
und sorgt mit ihrem Engagement für das 
Wohl der Patienten.

„Jetzt freuen wir uns, dass wir seit Ok­
tober Verstärkung im Physioteam haben“, 
sagt Christian Teufel. Carolina Hubmayer 
ist als Physiotherapeutin mit Schwer­
punkt Orthopädie und Traumatologie 
dazugestoßen, Stefan Kaufmann wird als 
Heilmasseur das Angebot erweitern.

Für Anfragen stehen die neuen The­
rapeuten gerne zur Verfügung: Carolina 
Hubmayer unter 0676 842465521, Ste­
fan Kaufmann unter 0677 64693114. 
„Wir freuen uns auf Ihren Besuch und 
auf viele weitere Jahre, in denen wir Ih­
nen helfen dürfen, Ihre Gesundheit zu 
fördern“, betont Christian Teufel.

Die dreifache Mutter lebt seit acht 
Jahren in Pyhra. Nach der Lehre und ers­
ten Jahren im Beruf bei Frisör Stippinger 
hatte sie sich entschlossen, die Ausbil­
dung zur Frisörmeisterin zu beginnen, 
die sie 2023 mit Auszeichnung abschlie­
ßen konnte. „Schon als ich mit der Lehre 
begonnen habe, war mir klar, dass ich 
irgendwann mein eigenes Geschäft er­
öffnen möchte“, sagt Zimmermann. Vor 
ein paar Monaten ergriff sie die Chance: 
Der Standort in der Hauptstraße 27 war 
frei geworden. 

Nach einigen Renovierungsarbeiten 
konnte „Hairstylist Denise“ im Oktober 
eröffnen. „Mir war wichtig, eine mo­
derne und gemütliche Atmosphäre zu 
schaffen.“ Nächstes Jahr möchte sie eine 
Angestellte aufnehmen, bald auch Lehr­
linge ausbilden. Um ein Rundum-Wohl­
fühlprogramm bieten zu können, ist 
Zimmermann auf der Suche nach einer 
Fußpflegerin oder einem Fußpfleger.

Hairstylist Denise will für alle da sein. 
„Bei mir sind Frauen, Männer und Kinder 

Das „Frisör-Gen“ wurde Denise Zimmermann in die Wiege 
gelegt: Die Mama ist in der Branche, der Bruder ebenso. Jetzt 

hat Denise sogar ihren eigenen Friseursalon eröffnet.

Hairstylist Denise
3143 Pyhra, Hauptstraße 27
0676 484 56 49
Öffnungszeiten: 
Mo und Mi 8 – 18 Uhr, Di und Do 8 – 14 Uhr
Fr 8 – 19 Uhr, jden 2. Samstag 8 – 13 Uhr

willkommen, Stil- und Typberatung ge­
hören zum Service, ebenso ein Massage­
sessel beim Waschbecken“, sagt sie. Wer 
möchte, kann sich einen Termin ausma­
chen oder spontan vorbeikommen.

Hairstylistin mit 
Wohlfühlfaktor

Seit 20 Jahren: 
Physioteam Pyhra 

Christian Teufel mit seinem Team.
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2.700 BÄUME FÜR NÖ 
Die Leader-Region Elsbeere Wienerwald 
nahm an der regionsübergreifenden 
Obstbaumpflanzaktion teil, bei der 2700 
Bäume in Niederösterreich verteilt wurden. 
An der Ausgabestelle in der LFS Pyhra 
wurden über 260 Bäume abgeholt. Doch 
das Pflanzen allein reicht nicht – regelmä-
ßiger Kronenschnitt ist notwendig. Daher 
werden Obstbaumschnittkurse angeboten. 
Die Termine: Samstag, 15. Februar 2025, 
in Brand (Gasthof Kari) und Mittwoch, 26. 
Februar, in Lanzendorf (Gasthof Winter). 
Anmeldung unter www.gockl.at.

HILFE FÜR DIE WANDERWEGE!
Die „Magie des Gehens“ ist etwas ganz 
Besonderes, und unsere Region verfügt 
über eine Vielzahl schöner Wanderwege, 
die auch intensiv genutzt werden. „Damit 
diese Wege auch in Zukunft für Erholung, 
Bewegung und ein außergewöhnliches 
Naturerlebnis zur Verfügung stehen, be-
nötigen wir Ihre Unterstützung“, ersucht 
die Leader-Region um Mithilfe bei der In-
standhaltung. Um die Wartung, Pflege und 
Instandhaltung der Wanderwege kümmern 
sich ehrenamtliche Mitglieder des Alpen-
vereins, der Naturfreunde und des Öster-
reichischen Touristenklubs. „Werden Sie 
Teil dieses Engagements und helfen Sie mit 
– für die Natur, für unsere Gemeinde und 
für Sie selbst.“ Anmeldung und Informatio-
nen unter www.elsbeere-wienerwald.at.

FREIZEITASSISTENTINNEN GESUCHT
Hinter dem Namen „Freizeit für alle“ steckt 
ein Projekt für inklusive Freizeitgestaltung 
in der Leader-Region Elsbeere Wienerwald. 
Dafür werden noch Freizeitbegleiter und 
-begleiterinnen zur stunden- oder tage-
weisen individuellen Freizeitbegleitung von 
Kindern, Jugendlichen oder jungen Erwach-
senen mit Behinderung gesucht.
Bei Interesse an einer Anstellung als freier 
Dienstnehmer: Bewerbungen an Mag.a 
Hedwig Panek, info@inklusion-noe.at oder 
unter 0664 9796369. Weitere Informatio-
nen auf www.inklusion-noe.at.

Die Nachfrage nach Betreuungsplät­
zen in der Pflege und Betreuung ist und 
bleibt hoch. Auch das Hilfswerk in Bö­
heimkirchen verfügt über freie Kapazitä­
ten.  Das für die Region zuständige Team 
unterstützt Familien in alltäglichen Si­
tuationen, das Angebot wird individuell 
festgelegt. Unterstützung gibt es in den 
Bereichen Hauskrankenpflege, Heimhil­
fe, Menüservice und Notruftelefon.

Derzeit muss das Böheimkirchner 
Team allerdings von Neulengbach aus 
agieren. Aufgrund der schweren Hoch­
wasserschäden ist die Nutzung des Ge­
bäudes am Standort Böheimkirchen als 

LEADER-REGION

Das Team des Hilfswerks Böheimkirchen agiert 
bis Anfang nächsten Jahres von Neulengbach 

aus: Der Standort in Böheimkirchen muss nach 
massiven Hochwasserschäden saniert werden.

Hilfe und Pflege daheim 
Böheimkirchen
Übergangsweise: 
3040 Neulengbach, Wienerstraße 11
pflege.boeheimkirchen@noe.hilfswerk.at 
05 9249 56510

Stützpunkt nicht möglich. Bis die Reno­
vierungsarbeiten abgeschlossen sind – 
voraussichtlich Anfang 2025 –, wird das 
Team rund um Pflegemanagerin Maria 
Herzberger die Versorgung der Kundin­
nen und Kunden vom Hilfe und Pflege 
daheim Standort in Neulengbach aus 
organisieren. 

Umzug nach 
Wasserschaden

Erst Anfang 
2025 kann 
das Team des 
Hilfswerks den 
Standort in 
Böheimkirchen 
wieder nutzen.

Neuer Vorstand.
Bei der Generalversammlung der Landjugend Pyhra im Gasthaus Geppl konnten auch 
15 neue Mitglieder begrüßt werden. Hauptpunkt war aber die Neuwahl des Vor-
stands. Mit Theresa Bracher und Lukas Ratzinger wurde eine neue Leitung gewählt.
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„Wir schlagen dabei zwei Fliegen mit einer Klappe“, 
betont Umweltgemeinderat Georg Winter. Denn die 
Pflanzaktion sorgt auf der einen Seite für den Erhalt 
der typischen Mostviertler Baumalleen und bietet 
zusätzlich auch blühende Bäume für die Insekten. 
„Dennoch sind die Gemeindebäume nur eine Ergän­
zung. Der Großteil der Blühflächen wird von Landwir­
ten in Form von Brachen und Erwerbsobstplantagen 
geführt.“

Heuer wurden von den Gemeinderäten unter an­
derem bei der Ortseinfahrt in Schauching, in Egelsee 
in Richtung Tankstelle, in Brunn Richtung Stattersdorf 
und entlang der Straße in Weinzettl Bäume gepflanzt.  

„Die Bäume sind ‚seltene Sorten‘ – das heißt, sie 
werden in Erwerbsobstplantagen nicht mehr ge­
nutzt, weil die Erträge oder der Geschmack unter­
durchschnittlich sind“, sagt Winter.

Die Gemeinde bemüht sich intensiv um die Landschafts-
pflege und den Umweltschutz. Daher werden seit eini-

gen Jahren selten gewordene Obstbäume gepflanzt.

Gemeinde pflanzt 
seltene Bäume

UGR Georg Winter beim 
Setzen einer seltenen Sorte.

Die Ortsgruppe Pyhra des NÖ Zivil­
schutzverbandes wächst! Im Rahmen 
der Mitarbeitertagung des Bezirks St. 
Pölten wurden den neuen Mitgliedern 
– Herta Kronawetter, Natascha Hackl 
und Maria Hinterhofer – die Bestel­
lungsurkunden übergeben. „Es freut 
mich, dass die Ortsgruppe wächst und 
mithilft, die Gemeinde und ihre Bürger 
katastrophenfit zu machen“, sagt GR Dr. 
Claus Stefan Schmitzer, Zivilschutzbe­
auftragter der Gemeinde. Mit dem Zivil­
schutzstand am Bauernmarkt wurde die 
Gruppe zum ersten Mal aktiv, demons­
trierte Notkoch-Möglichkeiten und ver­
teilte Infomaterial zum AT-Alert SMS-
System und zur Notbevorratung. 

Zivilschutz: Das 
Team wächst
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Nachdem der Sturmlauf des LCU 
durch das Hochwasser sprichwörtlich 
ins Wasser gefallen ist, hat sich der Lauf­
club entschlossen, aus dem jährlichen 
Kekserllauf vor Weihnachten einen Lauf 
für einen guten Zweck zu veranstalten. 
Der Reinerlös wird an die Feuerwehr ge­
spendet.

Unverändert bleibt beim traditionel­
len Kekserllauf, dass die sportliche Kom­
ponente nicht ganz so wichtig ist. Mit­
machen kann jeder – laufend, gehend, 
gemütlich oder flott. Und danach gibts 
Süßes und Warmes für Leib und Seele 
und natürlich ganz viel Weihnachtsstim­
mung rundherum. Statt fixem Startgeld 
setzt der LCU auf freiwillige Spenden.

Start ist am Sonntag, 22. Dezember, 
um 10 Uhr beim Feuerwehrhaus Pyhra. 
Gelaufen oder gewalkt wird in Gruppen 
und zwei Distanzen über 5 oder 10 Kilo­
meter. „Mit dem Reinerlös bedanken wir 
uns bei der Freiwilligen Feuerwehr Pyh­
ra-Markt für den Hochwassereinsatz“, 
sagt LCU-Präsidentin Michaela Rudolf.

In kaum einer anderen Schule lassen 
sich Spitzensport und Unterricht so gut 
kombinieren wie im BORGL für Leis­
tungssport in St. Pölten. Schulisch steht 
Florian Zöchling vor der Matura, trotz­
dem hat er Zeit genug, um seine sport­
lichen Ziele konsequent zu verfolgen.

Die Nummer 16 der U 21-Weltranglis­
te war heuer bei der Weltmeisterschaft 
der World Goju-Ryu Karate-Federation 
im steirischen Fürstenfeld eine Klasse 
für sich: Zöchling holte den Titel in der 
Einzelwertung ebenso wie in der Mixed-
Wertung, wo das Team Zöchling, Zöch­
bauer und Köfinger nicht zu schlagen 
war. Als „Draufgabe“ wurde Zöchling 
auch noch bei den Erwachsenen Vize­
weltmeister in der allgemeinen Klasse.

Dank einigen Sponsoren, die die 
„Randsportart“ seit Jahren unterstüt­
zen, konnte sich Florian Zöchling danach 
bei einem Trainingslager in Madrid auf 
die Jugend Weltmeisterschaft in Italien 

Pyhras Karate-As Florian Zöchling ist nicht zu stoppen: 
Bei der U 21-Weltmeisterschaft in Fürstenfeld kürte sich 

Zöchling zum Doppelweltmeister, in der allgemeinen 
Klasse erkämpfte er sich den Titel des Vizeweltmeisters!

vorbereiten. „Die intensive Vorberei­
tung hat sich auf jeden Fall ausgezahlt“, 
sagt Zöchling. Er holte bei der Jugend­
weltmeisterschaft der World Karate Fe­
deration in Jesolo den tollen 11. Platz. 

Doppelweltmeister Florian Zöchling.

Der doppelte 
Weltmeister

Laufen 
für die 

Feuerwehr

Den Läufern des LCU wird am 22. Dezember garantiert nicht kalt: Beim „Kekserllauf“ 
drehen sie schließlich ihre Runden für einen guten Zweck.

Vortrag.
„Frauengesundheit und Ernährung“ war 
das Thema eines Vortrags der „Gesun-
den Gemeinde“ mit Referentin Kerstin 
Birawe Ende Oktober im Saal der Rot-
Kreuz-Ortsstelle. 
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Kanal- und Straßenreinigung
 Erdbau, Transporte

KH U B E R T ® 

ARNER

3 0 7 1  B ö h e i m k i r c h e n,  B e t r i e b s s t r a ß e   1 7 
Telefon: + 43 (2743) 2223  Fax: + 43 (2743) 2223 4
EMail:   office@karner-kommunal.at   URL:  www.karner-kommunal.at

Stellvertreterin von Maria Hinterhofer 
ist Stephanie Schmitzer. Das bewährte 
Faschingskomitee gehört zur Gänze dem 
neuen Verein an. Karnevalos bezweckt 
die Erhaltung der Faschingsbräuche in 
Pyhra sowie die Pflege der Faschings­
kultur. 

Der Reinerlös des „Karnevals in Pyhra“ 

„Karnevalos“ 
starten durch
Der „Karneval in Pyhra“ wird in Zukunft vom neu 
gegründeten Verein „Karnevalos“ veranstaltet. 
Bei der ersten Mitgliederversammlung wurde 

Maria Hinterhofer zur Obfrau gewählt.

wird, so wie bisher, sozialen Zwecken 
zugutekommen. „Die Vereinsmitglieder 
freuen sich heute schon auf viele lustige 
Stunden mit den Mitwirkenden und den 
Besuchern in der Faschingszeit“, sagt 
Obfrau Maria Hinterhofer. 

Der nächste „Karneval in Pyhra“ findet 
am 13. und 14. Februar 2026 statt.

Voller Taten-
drang: Die 
neuen „Kar-
nevalos“.

Der Fremdenverkehrsverein Pyhra 
veranstaltet 2025 wieder einen Fa­
schingsumzug. Am Faschingsdienstag, er 
fällt diesmal auf den 4. März, startet der 
Umzug durch den Markt um 14 Uhr, da­
nach gibt es beim Feuerwehrhaus einen 
gemütlichen Faschingsausklang.

Nähere Infos bei Obmann Franz Hai­
den unter 0664 230 7932. Gruppen, die 
beim Umzug mitmachen wollen, sollen 
sich ebenfalls bei Franz Haiden melden. 

Für die Gruppen ist Treffpunkt um 14 
Uhr beim NÖ Landeskindergarten Pyhra 
in der Wiedener Straße.

Die Faschingsnarren 
ziehen durch den Ort

Pflichttermin im Fasching: Am 4. März 
beginnt der Faschingsumzug um 14 Uhr.
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Bereits zum 15. Mal fand der Wal­
dinger Advent beim Feuerwehrhaus 
statt. Neben dem Verkauf von Advent­
kränzen und Gestecken konnten auch 
selbstgemachte Weihnachtskekse er­
worben werden. 

Nachdem der Musikschulverband Per­
schlingtal für musikalische Adventstim­
mung sorgte, wurde es beim Perchten­
lauf der Tonach Teixl’n laut. 

Viele Ehrengäste, unter anderem Bgm Monika Fischer, Vzbgm. Erika Zeh sowie Ver-
treter der Gemeindepolitik und hochrangige Feuerwehrfunktionäre besuchten den 
Adventauftakt in Wald.

Adventauftakt
wieder in Wald

Der vom Fremdenverkehrsverein organisierte Advent­
markt in Pyhra fand unter dem Motto „25 Jahre Advent in 
Pyhra“ statt. Auf die Besucher wartete nach der Eröffnung 
durch Bürgermeisterin Monika Fischer und Bgm. a. D. 
Franz Fuchs ein weihnachtliches Rahmenprogramm in der 
Kirche. Den Start machte die Perschlingtaler Sängerrunde, 
umrahmt mit Adventgedichten von Margit Lashofer, in 
denen sie auch die Entstehungsgeschichte des Advents in 
Pyhra beleuchtete. Der Raiffeisen-Musikverein sorgte am 
Kirchenplatz für Adventstimmung. Auch die musikalische 
Kinderlesung von Leni Steindl und Liesi Deix und der Tie­
fenbacher Viergesang und der Bäuerinnenchor lockten 
viele Besucher in die Kirche. 

Die Kinderwerkstatt von Martin Zöchling im Pfarrhof 
begeisterte die jungen Besucher, die viele schöne Kunst­
werke aus Holz bastelten. Im Pfarrhof gab es noch eine 
Krippenausstellung und weiteres Kunsthandwerk zu er­
werben. Natürlich kam auch die Kulinarik nicht zu kurz. 
Bei den Standln am Kirchenplatz gab es Punsch, Glühwein, 
Feuerflecken, Eierspeisbrot und vieles mehr. Tolle Weihnachtsstimmung beim 25. Adventmarkt in Pyhra.

25 Jahre Advent
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Natürliche Haut- 
und Haarp� ege mit 

Culum Natura

Terminvereinbarung: 0664/42 390 66
3144 Wald, Atzling 12  |  aphrodita@gmx.at  |  www.aphrodita.at

Salon 
Aphrodita

Nun leuchten helle Weihnachtskerzen 
und zaubern Glück in alle Herzen.
Fröhliche Weihnachten und einen 

Guten Rutsch ins neue Jahr 
wünscht  
Anita

Austropop. Am Landesfeiertag veranstaltete der NÖAAB Pyhra-Wald in der Kyrn-
berghalle ein Herbstkonzert mit der Gruppe Austrohits. Ein grandioser Abend mit 
allen Austrohits der letzten Jahrzehnte. Initiator Obmann Franz Ambichl bedankte 
sich bei Band und Helfern für die Mithilfe. 2025 soll es eine Wiederholung geben.

Erntedank der Jäger.
Am 26. Oktober feierten die Jäger mit 
der Eustachiusmesse bei der Kapelle in 
Heuberg Erntedank. Ein Weidmannsdank 
und eine Besinnung auf die wichtigen 
Aufgaben der Jäger standen im Mittel-
punkt der Feier. Die Messe wurde von 
Monsignore Markus Heinz gestaltet, 
die Jagdhorngruppe Artemis und die 
Perschlingtaler Sängerrunde umrahmten 
die Feier. 

Auch heuer wurde das Erntedankfest groß 
gefeiert. Die Landjugend gestaltete eine 
prächtige Erntedankkrone, die Bäuerinnen 
organisierten den Einzug mit den Ernte­
dankgaben in die Kirche. Anschließend lud 
der Bauernbund zum Bauernmarkt. Mit 13 
Ständen und neuen Ausstellern war der 
Markt diesmal noch größer und kulinarisch 
abwechslungsreicher. Musikalisch umrahmt 
wurde das Fest vom Raiffeisen-Musikverein. 

Höhepunkt war ein Heiratsantrag, unter­
stützt von einem Lebkuchenherz mit der Auf­
schrift „Willst du mich heiraten?“ 

Die Bäuerinnen, Landjugend und Bauern­
bund spendeten einen Teil ihrer Erlöse an 
bedürftige, von der Hochwasserkatastrophe 
betroffene Familien.

Blick ins Atelier.
Einen Blick in das Atelier von Künstlerin 
Karin Sperlbauer machen? Das durften 
zahlreiche Interessierte bei den Tagen 
der offenen Ateliers. Der Raiffeisen-Mu-
sikverein begleitete den Tag mit netten 
Klängen. Dank herrlichem Sonnenschein 
konnten die Kunstwerke sogar in Karin 
Sperlbauers Garten bewundert werden.

Erntedank und Bauernmarkt

Die Erntekrone wurde von der Land-
jugend gestaltet.
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Das traditionelle Adventkonzert des Raiff­
eisen-Musikvereins gemeinsam mit der Per­
schlingtaler Sängerrunde findet am vierten Ad­
ventsonntag, das ist heuer der 22. Dezember, 
um 16 Uhr statt. Alte und moderne Melodien 
und Weihnachtslieder sollen auf den Heiligen 
Abend einstimmen. Mit der Musikkapelle wird 
auch die in Pyhra bereits bestens bekannte 
Sängerin Anita Hofmann auftreten. Madeleine 
Steindl und Walter Haselberger tragen mit eini­
gen Texten zur weihnachtlichen Stimmung bei.

Der Eintritt ist frei, doch werden freiwillige 
Spenden gerne angenommen. Nach dem Kon­
zert lädt die Musikkapelle auf den Kirchenplatz 
zu einem gemütlichen Ausklang bei Glühwein 
und Tee.

DEZEMBER
Freitag, 13. 12.
Wallfahrt der Pfarre Pyhra

Sonntag, 15. 12.
Jagaweihnacht, 18 Uhr, Kyrnberg

Samstag, 21. 12.
Adventfensterwanderung

Sonntag, 22. 12.
Adventkonzert des Raiffeisen-Musik-
vereins

Benefizlauf des LCU Pyhra

JÄNNER
Donnerstag, 2. 1.
Pensionistennachmittag

Dienstag, 7. 1.
Senioren-Stammtisch

Mutter-Eltern-Beratung, 13.45 Uhr, 
Rot-Kreuz-Stelle Pyhra

Sonntag, 12. 1.
Neujahrsempfang der Bürgermeisterin

Montag, 13. 1.
Wallfahrt der Pfarre Pyhra

Freitag, 17. 1.
Kometen und Asteroiden, Pfarrhof

Sonntag, 19. 1. 
Neujahrskonzert

Samstag, 25. 1.
FF-Ball der Feuerwehren Pyhra-Markt 
und Obertiefenbach

Sonntag, 26. 1.
Gemeinderatswahl 2025
Mittwoch, 29. 1. 
Talk am Teich, Pfarre Pyhra

Donnerstag, 30. 1.
Arbeitskreis Gesunde Gemeinde

FEBRUAR
Dienstag, 4. 2. 
Senioren-Stammtisch

Mutter-Eltern-Beratung, 13.45 Uhr, 
Rot-Kreuz-Stelle Pyhra

Donnerstag, 6. 2. 
Pensionistennachmittag

Freitag, 7. 2. 
Ball der Landjugend und des Bauern-
bundes

Donnerstag, 13. 2.
Wallfahrt der Pfarre Pyhra

Sonntag, 23. 2. 
Kinderfasching

Mittwoch, 26. 2.
Talk am Teich, Pfarre Pyhra

MÄRZ
Dienstag, 4. 3.
Senioren-Stammtisch

Faschingsumzug des FVV

Mutter-Eltern-Beratung, 13.45 Uhr, 
Rot-Kreuz-Stelle Pyhra

Adventkonzert in der 
Pfarrkirche

Das stimmungsvolle Konzert findet am 
22. Dezember in der Pfarrkirche statt.

19.
1.

Neujahrskonzert.
Russel Mc Gregor kommt mit dem 

Johann Strauß-Ensemble wieder 
nach Pyhra. Beim Neujahrskonzert 

2025 am 19. Jänner im Festsaal der 
LFS Pyhra gibt es unter anderem 
klassische Werke aus der Strauß-

Dynastie zu hören. Beginn ist um 11 
Uhr bei freier Platzwahl. Kartenvor-
verkauf am Gemeindeamt Pyhra, in 
der Raiffeisenbank Pyhra und in der 

Trafik Schober.
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70. GEBURTSTAG
Brigitte Brandstetter, Atzling
Karl Berner, Sallaberg
Reinhard Pobel, Hauptstraße
Hilda Heuer, Getzersdorf
Elisabeth Harm, Reichenhag
Hannes Suppan, Im Eigen
Esther Kohl, Augasse
Josef Steiner, Hauptstraße 
Franz Birgfellner, Kreuzfeldgasse 
Gertrude Stolzlederer, Perersdorf

75. GEBURTSTAG
Anna Straubinger, Oberburbach
Helga Gruber, Nützling
Wilhelm Bühler, Gattring
Franz Tucek, Hinterholz
Rosa Burger, Hummelberg 

Stefanie Hansl, Perschenegg
Ursula Urbanek, Augasse 

80. GEBURTSTAG
Hilda Marsam, Dr. C. Kupelwieser Stra­
ße
Josef Kerschner, Wald

85. GEBURTSTAG
Alfred Boresch, Hauptstraße 
Johanna Manseder, Brunn

HOCHZEIT
Silvia (Leipold) und Marc André Warias, 
Hauptstraße 
Martina (Berger) und Martin Zollhuber, 
Reichgrüben

GEBURTEN
Elena Weinberger, Waldgasse
Elias Piringer, Hauptstraße 
Paul Hasenzagl, Aufeldsiedlung
Jakob Dettelbacher, Augasse 
Rainer Haiden, Zuleithen

STERBEFÄLLE
Vera Cornelia Grootveld, Obertiefen­
bach 
Ing. Gerhard Bischel, Im Eigen
Hermine Foltyn, Kalteissiedlung
Josef Dorn, Wieden
Gertrude Miklauschina, Pater Hartmann G.
Alois Lanzenbacher, Atzling 
Hubert Maierhofer, Perschenegg 
Leopoldine Gratzl, Perschenegg 
Andreas Lint, Rotheau

15 Jungbürger. Bei der traditionellen Jungbürgerfeier im Gasthaus Fahra Stüberl erhielten 15 Jungbürger des Jahrgangs 2006 
die Dokumentenmappe mit der Jungbürgerurkunde.

Ehren-Floriani. Die vier Feuerwehren der Marktgemeinde 
dankten Bürgermeister a.D. Günter Schaubach: In seiner Amts-
zeit hatte er stets ein offenes Ohr für die Anliegen der Feuer-
wehren und setzte sich für die Weiterentwicklung des Feuer-
wehrwesens ein. Dafür überreichten ihm die Kommandanten 
die Florianiplakette des NÖ Landesfeuerwehrverbandes.

Jubelpaarmesse. Bei der Jubelpaarmesse feierten Ing. 
Markus und Doris Thoma und DI Walter und DI Maria Leitner 
ihre Silberhochzeit. Maria und Ernst Thoma, Anna und Johann 
Ambichl, Herta und Gottfried Büchinger sowie Elisabeth und Karl 
Grundböck blicken auf fünfzig Ehejahre zurück. Umrahmt wurde 
der Gottesdienst von der Perschlingtaler Sängerrunde.



BIOMÜLL 
Freitag, 13. und 27. Dezember
Freitag, 10. und 24. Jänner
Freitag, 7. und 21. Februar
Freitag, 7. und 21. März

RESTMÜLL 
Dienstag, 31. Dezember*, Donnerstag, 23. Jänner*
Donnerstag, 20. Februar, Donnerstag, 20. März*
*auch für Einzelpersonenhaushalte  

PAPIER 
Freitag, 10. Jänner
Freitag, 21. Februar
Freitag, 4. April

PLASTIK UND KUNSTSTOFFVERPACKUNGEN 
Donnerstag, 19. Dezember, Donnerstag, 16. Jänner
Donnerstag, 13. Februar, Donnerstag, 13. März

ALTTEXTILIEN 
Entsorgung bei den im Gemeindegebiet aufgestellten 
Containerhäuschen der Firma Humana

ÖFFNUNGSZEITEN ALTSTOFFSAMMELZENTRUM
Sperrmüll, Eisenschrott und Problemstoffe können im Alt-
stoffsammelzentrum entsorgt werden. Das Altstoffsammel-
zentrum ist jeden ersten und dritten Dienstag im Monat von 
8 bis 11.30 Uhr geöffnet (ausgenommen Feiertage). Während 
dieser Zeiten ist ein Mitarbeiter der Marktgemeinde vor Ort. 
Die Termine im Detail: 17. Dezember, 7. und 21. Jänner, 4. und 
18. Februar, 4. und 18. März. Außerhalb der fixen Öffnungs-
zeiten Zutritt mit Skarabäus-App oder Skarabäus-Karte.  

PRAKTISCHER ARZT   
Dr. Mathias Salzmann, 02745 2200 
Ordination: Mo 8–12 und 17–19 Uhr, 
Di 7–12 Uhr (Labortag, Blutabnahme, 
nach telefonischer Voranmeldung), 
Mi, Fr 8–12 Uhr  

ZAHNARZT   
Dr. Annika Plattner, 02745 2906 
Termine nach Vereinbarung
Ordination: Mo 8–14, Di 8–14, Mi 
10–16, Do 10–16 Uhr

TIERÄRZTE  
Dr. Werner und Dr. Marianne 
Volpini, 02745 2226, 
Ordination: Mo, Fr 9–11, 17–20 Uhr, 
Mi 9–11, 15–18 Uhr   

Mag. med. vet. Renate Haiden, 
0664 73609672, 0676 7159218 
Termin nach Vereinbarung     

ROTES KREUZ 
Notruf 059 144 73 170 (lokal);  
14 844 (ohne Vorwahl) für Kranken­
transport); 144   

POLIZEIINSPEKTION PYHRA 
059133 3172, Notruf 133 

FEUERWEHREN  
Obertiefenbach, Perersdorf, 
Pyhra, Wald: Notruf 122

MÜLLABFUHRPLAN NOTRUF

www.pyhra.gv.at

Frohe Weihnachten und viel Glück für 2025 wünscht Ihnen die Marktgemeinde Pyhra.

PARTEIENVERKEHR  
GEMEINDEAMT, BÜRGERBÜRO, 
POSTPARTNERSTELLE  
Tel.: 02745 2208-19 
Montag 8–12 Uhr und 16.30–18 Uhr
Dienstag und Mittwoch 7.30–12 Uhr 
Donnerstag 8–12 Uhr und 
16.30–18 Uhr. 
Freitag geschlossen

BÜRGERMEISTER-SPRECHSTUNDEN   
Bgm. Monika Fischer 
nach telefonischer Vereinbarung   

PARTEIENVERKEHR STANDESAMT  
Montag 8–12 Uhr, 16.30–18 Uhr und 
nach telefonischer Vereinbarung   

PARTEIENVERKEHR BAUAMT 
Montag 8–12 Uhr, 16.30–18 Uhr, 
Dienstag und Mittwoch 7.30–12 Uhr, 
Donnerstag 8–12 und 16.30–18 Uhr. 

GEMEINDEBÜCHEREI  
Ab 2025 gibt es neue Öffnungszeiten 
(auch in den Ferien): Dienstag 15–
16.30 Uhr; Donnerstag 16.30–18 Uhr; 
Bücherei-Sonntag: einmal im Monat 
von 9.30–11.30 Uhr (laut Aushang); 
Jeden 2. Mittwoch im Monat 9–12 
Uhr. Genaue Termine: www.pyhra.
gv.at und im Fenster der Bücherei.

GEMEINDEAMT


